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ſelbſt der Großherzog von Toscana habe ſich hier⸗ 


beſſer verſtänden, und weil ihnen die Sympathien 
von nicht nur nicht ausgeſchloſſen, ſondern auch den 


der Arbeiter zufallen würden. Die Tories ver⸗ 
ſtehen ſich aber auf das Liebäugeln mit den 
Arbeitern, wenn es ibnen förderlich ſein kann, 
ebenſo gut, wie die feſtländiſchen Conſervativen; 
verſuchte doch ſchon vor einigen Jahren Disraeli 
eine Verbindung der Arbeiter mit den Con⸗ 
ſervativen, der Plan wurde damals im Keime 
erſtickt, weil er zu frühe verrathen wurde. 
Am Donnerſtag hat nun Croß, der Minifter des 
Innern im Cabinet Disraeli, eine 2 8d dl h 
mit den Führern der Arbeiter gehabt und hat fü 
dabei mit ihnen geeinigt. Der Miniſter gab in 
wenigen Punkten nach und verſprach ſonſt den 
Arbeitern ſchöne Dinge, und dieſe, welche ja häufig 
auf ſchöne Worte mehr als ei Thaten geben, 
aben ſich denn auch beeilt, auf die Lowe ſchen 
mendements zu verzichten und es dem Mini 
zu überlaſſen, das Geſetz in eine ihnen möglichſt 
angenehme Form zu bringen. Ja ſie waren von 
der Ehre, von einem Miniſter geladen zu ſein, K 
ſehr erbaut, daß ſie dieſem ein ade de Dank⸗ 
votum dargebracht haben. Das geſchah zwei Tage 
ſpäter, am Sonnabend, und erſt dadurch kam die 
Sache an die Oeffentlichkeit. 


Dentſchland. 

Berlin, 11. Juli. Eine officiöſe ſoge⸗ 
nannte Berichtigung wendet ſich gegen eine an 
dieſer Stelle gemachte Mittheilung, wonach der 
fertig geſtellte Theil des Entwurfs des Unter⸗ 
richtsgeſetzes veröffentlicht werden ſollte. Es ver 
ſtand und verſteht ſich von ſelbſt, daß ein Ent⸗ 
wurf erſt als fertig geftellt gelten kann, wenn er 
alle Stadien der Vorarbeit durchlaufen, und daß 
u der letztern die Gutachten der bei dem Volks⸗ 
N zunächſt betheiligten Bezirksregierungen 
gehört, iſt eine ſo bekannte Thatſache, daß ſie 
wirklich als ganz bekannt vorausgeſetzt werden 
kann. Ueberdies war ausdrücklich nur von einem 
Theile des Entwurfs die Rede, alſo keineswegs von 
dem höhern Unterrichts⸗ und dem Mädchenſchul⸗ 
weſen. Wozu alſo die Berichtigung, die in der 
That nichts berichtigt? Ebenſo komiſch macht ſich 
aber ein Angriff der, Kreuzztg.“ auf das, gleichfalls 
an dieſer Stelle über die 2 Revifton der 

engeſetzgebung Geſagte. Die Gründe für 
Berta u find nämli 1 


ößeren Theile nur erſt proviſoriſch in 

Danzig, den 12. Juli. ed i 

amkeit ſtehende Synodalordnung auch in den nich g J 

Auch die letzte, an unfere Parlamente er- mt en regeln will. D 92 haben die] Italieniſchen Kronprinzen bei 1955 8 
innernde Verſammlung hat jetzt die Reichshauptſtadt Orthodoxen der ftricteften Obſervanz infolge] Vahnhofe erwartet > ** 5 0 et ie ic 
verlafien: die Reichszuſtißcommiſſion hat am deſſen das Heft in ihre Hände gebracht, weshalb iſt zu erwähnen, daß der — 5 15 0 ofen In 
Sonnabend, nachdem ſie 2% Monate ane faſt die liberale Majorität des Abgeordnetenhauſes mit] der Kronprinz Friedrich Wilhelm den Grafen An- 
dis Sitzungen gehalten hat, eine Pauſe von Recht Bedenken trägt, den 2 en über bb im Auswärtigen Amte beſuchten, ohne ihn 
7 Wochen in ihren Arbeiten eintreten laſſen. 85 die Kreis, Provinzial⸗ und General⸗Synode in jede anzutreffen, worauf der öſterreichiſch⸗unga⸗ 
iſt ihren Mitgliedern, unter welchen ſich eine ber den alten Provinzen die verfaſſungsmäßige Zu- riſche Miniſter des Aeußern am Nachmittag bei 
chtliche Anzahl Abgeordneter befindet, die im ſtimmung zu ertheilen, wenn nicht die Zufammen- den beiden genannten Kronprinzen (dem Deutſchen 
Reichstage und Landtage ſei lezen Herbe parla- ſeßung dieſer Körperſchaften umgestaltet wird. Im und dem Ruſſiſchen) in der Hofburg in längeren 

mentariich thätig gemefen find, eine folhe Grbolung vorigen Herbſt hatte bie außerordentliche Landes⸗ Audienzen empfangen wurde. f 
wi gu gönnen. Pele de Berienzeit wird eine fynode der Provinz Hannover eine kirchengeſetzliche“ Als England ſich beeilte zur Zeit der Kriegs⸗ 
erzögerung des Abſchluſſes der Juſtizgeſetzgebung, Ordnung über die kirchliche Trauun De gerüchte, freilich als dieſe ſchon gegenſtandslos 
gefahr, denn trot des gröhten Flelßes dnn e die belche inbeß von ben Dritoberen fo,geftaltet war | geworben P 
t; denn trotz des größten Fleißes würde die 1 N „tand gerichteter Weiſe feine Dienſte a rie 8. 
Lemmifſton auch ohne eine ſolche Pauſe die noth⸗ ee Ae en e e ge Wen bermütler anzubieten, forderte es bekanntlich die 


8 3 ; i ben verſagt hat. Zwei Gründe a b g 
wendigen zwei Leſungen aller drei Geſetze bis zur migung derſelben ve : en Mächte auf, fih dieſem Schritte anzu⸗ 
gen z | 0 is zur werden in dem kaiſerlichen Erlaß vom 16. Juni jan, Oesterreich weigerte ſich damals, fich 


nächſten Reichstags ſeſſion nicht haben dewältigen : igerung angeführt. Mörtli € de i 

können. Die Commiſſion hat in erſter Leſung die ect A g angefüß . ei dem Schritte zu betheiligen, weil Graf Andraſſy 
ganze Civilprozeßordnung, ſowie etwa die Hälfte, Ich kann es nicht für heilſam erachten, in dem 5 als Earl Derby die wirklichen Intentionen 
und zwar den ſchwierigeren Theil, der Strafprozeß nen Wellaſſenden Kirchengeſete in Betreff der objectiven | unferer Regierung kannte. Die Mailänder „Per⸗ 
ordnung beendigt; den Reſt der letzteren hofft ſie Normen, nach welchen eine kirchliche Trauung für unftatt: | feveranza“ beſtätigt jetzt die ſ on 17 75 auf⸗ 
im Kaufe des Monats September dürchzuberathen, haft erklärt werden 5 auf eine kirchliche Ordnung zu getauchte Nachricht, daß Graf Derby's Aufforderung 
Ende September wird fie nach der „N. L. C verweilen, über welche die verſchiedenſten Auffaſſungen auch im Quirinal abgewieſen fei, mit dem Hinzu⸗ 
möglicherweise, falls nämlich alsdann der bayriſche und egründetſten F e ‚und deren fügen, Italien habe ſich der Weigerung Oeſter⸗ 
Landtag zuſammentritt, nochmals eine kurze Unter: Reform vom Landesconſiſtorium fe 555 8 ein Bedürfniß reichs angeſchloſſen. N 
brechung eintreten laſſen müſſen, und da in der anerkannt wird. ne ehe De ehe Zwischen der italieniſchen und der öſter⸗ 
jmeiten Hälfte des Oktober bereits die Eröffnung des eine der Kirche ſelbſt zum gr ei gereichendeeichiſchen Regierung wurden in vergangener 


90 i l. b d di > a 
eichstags erfolgen fol, fo dürfte der Abſchluß Binder der Kirche 35 Bi ſbedonſliche Abhängigtelk von Woche auf diplomatiſchem Wege Beſchwerdepunkte 


sbeiten ber Commiſſten ſchwerlich vo nächstem der personlichen Anſchauung der Geiſtlichen und Kirchen⸗ zur Sprache gebracht, welche jetzt als beigelegt an⸗ 
Frühjahr erreicht werden können. Die Berathung behörden Yale, während nichts entgegenfteht, A DEE gegen werden. Gegen Arbeiter italieniſcher Staats⸗ 
N S aaiesve ed 10 1 1 W der Aachen 1 angehörigkeit ſollen von der er Bevölkerung 
. ringende Ordnung im Wege der ki eſetzgebung 
u Ende geführt werben fol, wird daher aller | feftzuftellen. — Noch Wenger aber vermag Ich Meine 
Vorausſich nach entweder in einer außerordentlichen h dazu zu ertheilen, daß die Entſcheidung über 
Seſſion oder in der Herbſtſeſſton des nächſten die Verſagung der kirchlichen 1 und über die 
en Freien Drbnungen ausjatehth und 
Reese een aufgetaucht, welche re au errichte 0 8 sſchließlich 


5 endgiltig den Geiſtlichen und den kirchlichen Behörden 
daß die Commiſſion das Mandat erhalten habe, 1 werden ſoll. Wenn die Landessynode es als 


ihre Aufgabe bis zum Beginn der nächſten Seſſion] nothwendig aufieht, daß die Erhaltung der kirchlichen 
ran zu löſen. Allein für dieſe Anſicht ee ee durch Androhung der Entziehung 
findet ſich weder in dem . Die e 135 Be 30995 für Ue 7 n anne Dee 
in den entſprechenden Verhandlungen des Reichs⸗ | jo würde es zwar geſchehen laſſen können, daß in ſiberalen Opposition gethan. Die Regierung brachte 

i des] das zu erlaſſende Geſetz Beſtimmungen aufgenommen 2 5 5 > 
2 le fe 1 — 8 e he diche Finubgegebene firchliche Rech n Kurzem eine Bill ein, welche die 


; ; zien überzeugung zum Ausdrucke bringen. In dieſem Kalle [eriminelle Beſtrafung des Contractbruches 

Commiſſion für eine Sortjegung ihrer Ardeiten iſt es aber nach den der bestehenden Kirchenverfaſfung nur in dem Falle ausſprach, daß durch den Bruch 

nach der Seſſion einer nochmaligen aus⸗ ah 0 5 5 a 5 
0 pen igung durch Gejeg bedürſe 5 


Dalmatien’3 mit Duldung der dortigen Be⸗ 
hörden Gewaltthätigkeiten verübt worden ſein, 
während die öſterreichiſche Erwiderung wiſſen will, 
daß der Grund zu jenen Scenen in Streitigkeiten 
15 den italieniſchen Arbeitern liege, welche in 


olge der entdeckten Unredlichkeit eines ihrer Partei⸗ 
ührer entſtanden ſeien. Die dalmatiniſchen Be⸗ 
hörden hätten dabei nur ihre Schuldigkeit gethan. 
Das 1 che Tory⸗Cabinet hat ganz im 
Stillen einen klugen Schachzug gegen die Führer der 


zu Grunde liegenden P en unabweisbar geboten, des öffentliche 
5 i . · ai 2 1 0 T FB 
emeindlicher Organe erfolgt, deren Mitwirkung Gewähr 
dafür bietet, daß die Entſcheidung in Uebereinſtim⸗ 


lich die von den 
te und 


en etragenen un 
ieſem gebilligten, wie dies ausdrücklich her⸗ 
vorgehoben worden iſt, ſo daß jede weitere Inſtnua 
tion, wie ſie das gedachte Blatt liebt, ganz von 
ſelbſt in ſich zuſammenfällt. — Bei dem Stande 
der Arbeiten der Reichstags⸗Juſtizcommiſſion läßt 
es ſich nicht füglich annehmen, daß der Reichstag 
fi in der nächſten Seſſion noch mit einer Revifion 
! des Strafgeſetzbuchs wird befääftigen können. 
ſprachen ſich allgemein dafür aus, daß die] Der 755 bearbeitete Entwurf wird doch vor Allem 
ill nur 85 Geſetz werden könne, wenn ſie den Bundesrath beſchäftigen, und es iſt immerhin 
nach den Vorſchlägen Lowe's modificirt werde. fraglich „ ob hier Uebereinſtimmung über alle 
Dieſe Kundgebungen waren den Tories fatal, weil, zur Reviſton empfohlenen Punkte herbeigeführt 
wenn die Amendements angenommen wurden, werden wird. Manche derſelben ſind ohnehin ſtreitig. 
1 anerkannt worden wäre, daß die — Der allgemeine deutſche Jagdſchutzverein hat 
iberalen ſich auf dieſe wirthſchaftlichen Dinge ſich jetzt an die einzelnen Regierungsbehörden mit 
Aufmerkſamkeiten ſtets mit großem Danke entgegen⸗ 


nehme. Es ſei ſehr ſelten, daß Damen irgend 
welche präciſe Auskunft geben können; die — 
bedienſteten hingegen find wieder fo ſehr be- 
ſchäftigt oder ſo ſehr zerſtreut, um anders 
als im Fluge zu antworten. Mit den Herren 
iſt dies ganz anders. Die meiſten derſelben 
vermögen erſchöy ende Auskünfte zu ertheilen. 
Dies ſei aber noch nicht Alles. Die Thüren und 
Fenſter ſeien ſo ſchwer zu öffnen und zu ſchließen; 
eine ſchwache Frau ſtrengt hierbei ihre Kräfte meiſt 
vergeblich an und „bricht ſich oft die Fingernägel.“ 
Es if der Schreiberin dieſes Briefes an die ſtellten der Bahn wenden, fo dat der Reiſende ſtets 
„Times“ ſelbſt fon vorgekommen, daß ſie ſich bei[Acht zu geben, um die Auskunft des Beamten zu 
einem ſolchen Kampfe mit einer hartnäckigen Thüre rectificiren, falls er ſich irrt, oder fie zu vervoll⸗ 
an der Hand verletzte und ein Baar neue Hand⸗ ſtändigen, falls fie ungenügend iſt. Zu dieſem 
[öuße zerriß. Die Herren find doch offenbar auf Zwecke hat der Reiſende einige Tage vor feiner 
er Welt, um den Damen ſolche obftinate Thüren Abreiſe ſich mit einem Eiſenbahn⸗Coursbuche zu 
zu öffnen. Außerdem iſt die Converſation der verſehen und daſſelbe gewiſſenhaft auswendig zu 
Herren meiſtens unterhaltend oder belehrend, wäh⸗ lernen. 
e be 850 1 — ſich an a0 e e 6. Schuhen 3 ne 2 
anderen nun alle dieſe Zu. Damen zu zwingen, in den für ſie berimmten | Dinge plaudern den Familienklatſch cultiviren und Oeffnen und Schließen der Fenſter und Thüren be⸗ 
ſchriften nee der wir vurchſchnſic Waggons⸗Abthel ungen Platz zu nehmen, ver- außer Stande find, ſich zur Beſprechung allgemei- ſchäftigt ift, iſt er verpflichtet, feine 8 
ein allgemeines Zeter eſchrei gegen die zartere neinend geantwortet. Er hat dem noch hinzuge⸗ ner Fragen aufzuſchwingen. Dies find die Gründe, durch eine angenehme und anregende Converſation 
Hälfte des Menſchengeſ lechts Zuerſt finden wir fügt, daß die Angelegenheit nach ſeinen eigenen weshalb die Correſpondentin der „Times“ das zu unterhalten. 
einen Brief eines Mitgliedes des Unterhauſes, das Wahrnehmungen auf einen Punkt gediehen ſei, daß Damencoups vermeidet; ihr kleines Manifeſt hat Es iſt wohl zu bemerken, daß es ſich hier blos 
ih) zum Dolmetſch Per vorherrſchenden Stim- es bald nöthig ſein wird, die Bahngeſe ſchaften zu lebhaften Beifall im Publikum gefunden. um einen Codex der Pflichten handelt; die Capitel 
mung macht. Der Schreiber des Briefes erzä lt, erſuchen, reſervirte Coupés für „einzelne Herren Die „Pall Mall Gazette“ eat aus der Kund⸗ der Strafen werden erft ſpäter ausgearbeitet wer⸗ 
daß 5 auf feinen Reifen unzählige Male von der einzurichten. Die „Pall Mall Gazette billigt gebung dieſer Dame eine Lifte der Pflichten aufge⸗[den. Es wird dies das Geſchäft der kleinen An⸗ 
Unduldſamkeit 25 Launenha igkeit der Damen zu dee Idee vollkommen und conſtatirt, daß das ſtellt, welche jeder Eiſenbahnreiſende gegenüber noncen der „Times“ fein. Der unverehelichte 
leiden hatte Nichts iſt ewöhnlſcher als eine ganze] Geſchlecht, welchem man ironſſch das Privilegium jeder Dame, ſei fie nun jung oder alt, hübſch Gentleman wird in denſelben der Verachtung der 
eihe ur Damen die Wa ons mit Sturm nehmen] der Stärke zuſchreibt, wirklich des Bedauerns wür⸗ oder häßlich, zu erfüllen habe. Es iſt nun nicht heirathsfähigen jungen Damen preisgegeben werden; 
zu ſeben; natürlich i dann jede Möglichkeit aus⸗ dig I gab glagen des flarten einen Höflichkeitscoder zuſammen⸗ 5 ble und al died Peas der 8 ine 
; in⸗ is nun haben wir nur die Klagen . ehälfte, und all dies kraft - 
Drei 06 60 90 für one Damen“ Geſchlechts vernommen; aber auch die Damen haben Art. 1. Sobald der Zug der Station nähert, zwiſchen den Mitgliedern einer und derſelben Ge⸗ 
leibt ſtets leer Der Reisende welcher ſich in es nicht unterlafien, 1 — Sache zu vertreten. Wenn hat ſich einer der Reiſenden zu erheben, ſich zur ſellſchaft, eines und deſſelben Geſchlechtes beſtehen ſoll. 
daſſelbe zu begeben verſucht, wird in Huli auf man aber etwa glauben wollte, daß fig nad dem Maggenthüre zu begeben und feine weißlichen Mit. Was die Löfung dieſer frage anbelangt, ift fie 
das Reglement zurückgewieſen. Könnte man nicht Abenteuer = Bu 1 den Wunf “Ense a en zu verhindern, bis der Zug wa Pe ei aal in Ihnen un Bor. 
N i inge die Huſaren ſpeciell und die Herren im Fo 2 ge eklagen; ihr Schickſal iſt i * 
ſie 50 e e u Sen würde man fi er argen T uſchung At 2. Die weiblichen Paſſagiere müſſen Binein vorgezeichnet, alle Recriminationen der Welt 
agt hierauf: Nein. Man müſſe gelten daß dies hingeben. Eine „Correſpondentin“ der „Times ſſtark und kräftig genug fein, um die widerſpänſtigen werden hieran nichts ändern. Die zartere Hälfte 
eine acht ſonderbare Situation ſei. Ein „täglich erklärt mit zahlreichen Details die Gründe, weshalb Thüren und Fenſtern der Waggons öffen oder des Menſchengeſchlechtes 1 ſich über 
Reiſender“ (daily traveller) ſchreibt der „Times“, ſie die Geſellſchaft ihres eigenen Geſchlechts verab⸗ ſchließen zu können. Dauert die Reife lange, fo ihre Schwäche zu beklagen, während ſie ihre Stärke 
sa Damen feier Verwandtſchaf 5 eue. Seit zehn Jahren, daß dieſe Dame die ge dieſe Beſchäftigung genug zu thun, um den mißbraucht, denn es ift die Beſtimmung der Damen, 
welche Allen, und ungeſtört nach Irland reiſen Gewohnheit hat, allein zu reifen, hat fie ſich nie Tag nützlich auszufüllen. ſich als Sklaven darzustellen und als Gebietende 
wollten, zur Bahn geleitet habe. Er da den Con, über Herren ze De Bu ‚fie 7 7 55 1 ne 4 8h 555 5 die ee zu handeln. 
dueteur, in Coupe zu reſerviren und daß für fie deren Geſellſchaft von unſch | „hat ſich der Herr in die 
en Dafebe das Buffgrifeifeläen „rfeoit" zu Weshe fei and daß fe Deren @efühigteten und Rite zu fegen, um Die Benfem und Tharen — 


der nächſten Seſſion für die Plenarverhandlung 
i if fei rden, in dem Geſez vom 23. e 
mus mn OR Berka vegefegn, Indem es mun N Geſammtbewußtſein der 
in denselben ausdrücklich heißt, daß in die weitere Kirche erfolgt. ö er 
Berathung der Gefegentwürfe „in einer per folgenden Die Entrevue der Kronprinzen in Wien 
Seffionen der gegenwärtigen Segißlaturperiohe |pei Gelegenheit des Begräbniſſes des alten Kaiſer 
eingetreten werden fol. — Uebrigens erfährt die Ferdinand iſt wieder dazu denutzt worden, die Ei⸗ 
„N.L.-C.“ beſtimmt, daß die 12 1, fie 55 der nigkeit der Mächte zu conſtatiren, welche ſich zu 
ſchiedener Staaten die Abſicht ba 75 an der dem Zwecke der Erhaltung des Friedens mit ein⸗ 
iten 9 4755 der Strafprogeborbnung und des ander verbunden haben. Aus Wien berichtet man, 
— über die Gerichtsverfaſſung perſönlich zu der Thronfolger von Rußland habe mit dem Deut 
betbeiligen. ſchen Kronprinzen in ſehr intimer Weile verkehrt; 
In Hannover iſt bekanntlich das Synodal⸗ ferner habe man den Kronprinzen Humbert in ei 
weſen in ähnlicher Weiſe geregelt, wie es die bei Hofburg wie ein Familienmitglied behandelt, un 
EEC GGG KKC ͥͤã AAA ͤ DEREN VRR TEEREE WETLSETTE 


x ahnreiſen in Damengeſellſchaft. hängen. „Das ift ganz unnütz“, erwiderte der 

a . — des englischen Poel Baker, Conducteur, „bie Reiſenden reſpectiren Sri 
der bekanntlich einem jungen Mädchen in einem dieſe Tafel. Wollen Sie die Damen in das für 
Eiſenbahnwaggon feine beſondere Zuneigung in alleinreiſende Frauen beſtimmte Coupe N f in 
etwas mehr als deutlicher Weiſe kundgeben wollte, daſſelbe ſteigt niemals eine Dame ein und für 
fi den engliſchen Journalen Stoff zu auß- Herren iſt der Zutritt unterſagt. 


i rechungen. Oberſt Baker hat ſich „Aber nicht blos in die gewöhnlichen Herren⸗ 

. lan . — ER a ne sche auf | coupés drängen ſich die Damen“, bemerkt ein dritter 
einem engliſchen Eilzuge gewählt; daß er eben Correſpondent, „ſondern zu feiner aa ung 
einer Lucretia begegnet, hat ihn nun vor dak em er fie ſogar in den Rauchcoupes. Vie Vor⸗ 
Schwurgericht gebracht. Die engliſche Preſſe iſt ſtellungen der Bahnbedienſteten vn. 381 En 
keineswegs gelaunt, das Schidjal, welches den nichts und es kommt baun vor, 2 e — 
uniernehmungsluſtigen Huſaren⸗Oberſt erwartet, zu Raucher beſtimmten Abtheilungen Du des u“ 
bemitleiden; ſie faßt die Frage von einem ganz ſetzt werden. Man wird zu dem ach 5 5 55 
andern Geſichtspunkte auf. Warum ſuchen die daß dieſe Damen Mitglieder von Anti Ne 
alleinreiſenden Damen, denen doch die Bahn- ſellſchaften find und vor keinem Mitte 19 5 
eſellſchaften eigene Coupés reſerviren, mit Vor- ſchrecken, ihrer Verfolgungswuth Genüge . 17575 

lebe Haahmerge ellſchaft auf? Ueber dieſe eminent Der Streit hat bereits die Schwelle de ra 
plechologiſche und mandmel, ce nee Theſe laments überſchritten. Der Handelenin e, 0 ir 
verbreiten ſich nun zahlreiche Correſpondenten] Charles B. Adderley, hat auf eine er 
beiderlei Beſcleghts ſowohl in der „Times“ als in ob eine Bahngeſellſchaft nicht das Recht habe, die 


Art. 5. Sollte ſich eine Dame an einen Ange⸗ 


A Geſtern erregte ein Mann im Garten der Actien⸗ 
Brauerei in Kl. Hammer allgemeine Bewunderung, 
welcher in Gegenwart des Publikums verſchiedene 
Blumen (Bouquets) und zwar mit einem Pinſel malte, 
welcher durch die Zähne regiert wird. Der Mann hatte 
vor mehreren Jahren bei der Frankfurter Eiſenbahn das 
Unglück, durch ſieben Wagen überfahren zu werden, wo⸗ 
bei er eine bedeutende Kopfwunde erhielt und ihm beide 
Arme bis an die Schulter abgequetſcht wurden. Nach 
der Geneſung hat er, um ſeiner Familie, beſtehend aus 
Frau und fünf Kindern, die Exiſtenz zu ſichern, es durch 
mühevolle lange Uebung dahin gebracht, die Fertigkeit 
zu erwerben, mit dem Munde zu ſchreiben, zu zeichnen 
und zu malen. Es iſt dies der ehemalige Eiſenbahn⸗ 
beamte F. Glowacke, der ſich zur Zeit hier (Heu⸗ 
markt 4, Reddig's Hotel) aufhält. Derſelbe iſt bereit, 
ſich in Sd enen Geſellſchaften zu produciren. In 

tädten hat er ſeine Fertigkeit in den höheren 


dem Erſuchen gewandt, ſeine Satzungen zu ver⸗ 
breiten, wonach denjenigen, welche einen Wilddieb, 
Käufer oder Verkäufer geſtohlenen Wildes derart 
zur Anzeige bringen, daß Beſtrafung erfolgt, nach 
eingetretener Rechtskraft anſehnliche Belo nungen 
gesablt werden, der Verein auch außerordentliche 
nterftügungen den in Ausübung ihres Dienſtes 
von Wilddieben verwundeten Forſt⸗ und Jagd⸗ 
beamten, ſowie bei eintretendem Tode deren 
5 25 1 len net 5 175 20 
orſt⸗ un a utzperſonal, ſowie die mi 
Fanteale der Waden beauftragte Beamten⸗ 
ſchaft in Kenntniß geſetzt werden. 
— Wie die „Correſp. Hofmann“ aus ſicherer 
Quelle erfährt, wird der Kronprinz als General⸗ 
inſpecteur der vierten deutſchen Armee in dieſem 
Jahre die Inſpection des erſten bayeriſchen Armee⸗ 
corps vornehmen. 
— Die Kgl. Regierungen machen im Auftrage 
des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten bekannt, daß ſeitens deſſelben mit Rück⸗ 
ſicht auf die ungünſtige Lage deutſcher Auswan⸗ 
derer in Venezuela beſchloſſen worden iſt, die 
Auswanderer⸗Beförderung dorthin und deren Ver⸗ 
mittelung im preußiſchen Staate fernerhin nicht 
mehr zuzulaſſen. 
— Die bei Samuda Brothers in London ge⸗ 
baute 8 „Deutſchland“ kam am 
Dienſtag in der britiſchen Staatswerfte von Cha⸗ 
tham an und wurde daſelbſt behufs der Reinigung 
ihres Kieles gedockt. Das Schiff ſoll am nächſten 
rn die Reiſe nach Deutſchland antreten. 
— S. M. Schiff „Hertha“, welches am 
25. März er. u verlaſſen, die Nordoſtküſte 
von Borneo, die Sulu⸗Inſeln und mehrere Häfen 
auf den Philippinen angelaufen, ankerte am 
27. Mai er. im Hafen von Hongkong. An Bord 
Alles wohl. 
. Wie der „Berl. Act.“ meldet, hat man ſich 
Kell in Betreff der unter Staats⸗Verwaltungen ftehen- 
1 den Eiſenbahnen dafür entſchieden, es zwar im 
N Allgemeinen bei den bisherigen Billet⸗ und Ge⸗ 
1 pädtaren zu belaſſen und nur inſoweit eine 
N Aenderung in den Sätzen und den einſchlagen⸗ 
AN den Tarifbeſtimmungen vorzunehmen, als die 
Herbeiführung einer chunlichſten Gleichmäßigkeit 
auf ſämmtlichen vom Staate verwalteten Eiſen⸗ 
bahnſtrecken ſolches angemeſſen erſcheinen läßt. 
Dagegen ſoll es in der Abſicht liegen, die Inſti⸗ 
tution des 8 zu beſeitigen und die 
Giltigkeitsdauer der Retourbillets auf Einen 
Tag zu beſchränken, wie letzteres in neuerer Zeit 
bereits von Seiten verſchiedener Privatbahnen ge⸗ 
ſchehen iſt. Daneben werden jedoch die Erleich⸗ 
terungen durch Abonnementsbillets, Schul⸗ 
billets ꝛc. beſtehen bleiben und zur weiteren Aus⸗ 
bildung gelangen. Was den Wegfall des Freige⸗ 
äcks von 50 Pfd. betrifft, ſo wird derſelbe durch die 
rwägung gerechtfertigt, daß dieſe Vergünſtigung 
Auen der wohlhabenderen Klaſſe zu Gute 


poſition geſtellten Offizieren die Theilnahme an den] der Anweſenheit des a des Seine⸗Depar⸗ 
Landtagswahlen und die Ableiſtung des Ber-Itements und der franzöſiſchen Maires wird am 
8 nicht geſtattet ſei. W. T.) Donnerſtag den 29. c. ein Feſtbanket am 30. 
ürzburg, 9. Juli. Die hieſigen ultramon⸗ Ball und am 41. großer Empfang ſtattfinden. Mit 
tanen Blätter, welche den Hirtenbrief des Würz⸗ Ausnahme von zweien find ſämmtliche . 
burger Biſchofs über die Wahlen brachten, ſind des Lord Mayors zur Zuſammenkunft hierſelbſt 
confisecirt. 5 angenommen worden. (W. T.) 
Straßburg, 7. Juli. Der Landesaus⸗ — Betreffend die in Jerſey vorgekommene 
ſchuß hofft feine Geſchäfte am Ende der nächſten ernſtliche Inſubordination der Miliz wird 
Woche zu beendigen. Die einheimiſche Preſſe iſt eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. — Die Be⸗ 
einſtimmig in ihrer Anerkennung des Entgegen⸗ ſtimmungen über das Verfahren, welches der neue 
kommens der Verwaltung bez. der den Redactionen Gerichtshof für geiſtliche Angelegenheiten 
ee Actenſtücke und Vorlagen als Grund⸗ zu befolgen hat, find heute amtlich publicirt worden. 
age der Verhandlungen. Die Klarheit und Ver⸗ — Dem „Globe“ zufolge hat der Gouverneur der 
ſtändlichkeit der 8 Motive zu den Vor⸗Goldküſte, veranlaßt durch ein großes Menſchen⸗ 
lagen findet auch bei denjenigen Beifall, welche opfer, welches der Häuptling von Portonovo dar⸗ 
den materiellen Inhalt im Einzelnen beanſtanden. gehend hatte, Schritte zur gänzlichen Ausrottun 
Weitaus die Aae e en 1 es barbariſchen Brauches gethan. — Morgen wir 
über die dem Landesausſchuſſe unterbreiteten Auf⸗ hier eine Anzahl franzöſiſ 5 e ein⸗ 
ee bringt von allen Blättern des Reichslandes treffen, welche den großen Truppenübungen in 
er Mühlhauſer „Induſtriel Alſacien“, der jeden- | Alderjhott beiwohnen werden. 
falls in Finanzfragen manche richtige und zutref⸗ 3 
fende Einwendung zu erheben weiß. — Einer der Chriſtiania, 8. Juli. Aus Chriſtianſand 
beiden hier beſtehenden, von Eingewanderten ge- wird vom 3. d. gemeldet: Die deutſche Dampf⸗ 
ründeten Männergeſangvereine, der „Lieder⸗ corvette „Medufa, Chef Capt. Zirzow, ankerte 
ranz“, feierte verfloſſenen Sonntag feine Fahnen⸗ geſtern Morgen im Hafen. An Bord befindet ſich 
weihe, zu der aus dem badiſchen Nachbarlande die Prinz Friedrich Carl, der berühmte preußiſche 
Geſangvereine von Kehl, Lahr u. ſ. w. und auch 3 er reiſt übrigens incognito. Als die 
die „Liederhalle“ von Karlsruhe vertreten waren. Corvette hierher kam, a e ſie draußen vor 
Die Abſonderung zwiſchen den „deutſchen“ und] dem Hafen der vor einigen Tagen hier eingelaufe⸗ 
elſäſſiſchen Turn⸗, Muſik⸗, Geſangsvereinen u. dgl. nen Segelfregatte „Niobe,“ welche vom Dampf⸗ 
iſt nach wie vor eine vollſtändige. boot „ gder“ hinausbugſirt wurde; auf ein gege⸗ 
Oeſterreich⸗ Ungarn Iidenes Signal wurde angehalten, worauf der Prinz 
Brünn, 9. Juli. In der Weberei von Löw einen Beſuch an Bord abſtattete, wo er mit den 
und Schmal in Namieſt haben 155 Weber die ihm zukommenden Honneurs empfangen wurde. 
Arbeit aufgenommen; in Domnitz bei Hecht Geſtern Vormittag unternahm der Prinz nebſt meb- 
und Engel ſind ſämmtliche Arbeiter zu den Stühlen reren feiner Offiziere eine Ausfahrt nach dem Vi⸗ 
urückgekehrt. In der Kohn'ſchen Weberei in er chen Die „Meduſa,“ auf einer Ue⸗ 
rebitſch iſt der Strike gänzlich beſeitigt. In bungstour mit Cadetten unterwegs, führt 9 Kano⸗ 
Brünn finden heute Verhandlungen zwiſchen den nen und hat 250 Mann Befagung. Sie kommt 
Vertrauensmännern der Arbeiter einerſeits und von Swinemünde und wird auch, wie verlautet, 
dem Vice⸗Präſidenten und Seeretär der Handels- Bergen beſuchen, von wo aus der Prinz u. A Har⸗ 
kammer andererſeits ſtatt. Da die Arbeiter in danger beſuchen wird. 
ihren 5 je bi ein pe en 8 5 755 Rußland. 
einigten, wählten fie ein fe iedriges Comité, 4 A 
welches einem Comits der en Vorjhläge |, an: at 1 
machen fol. Der Strike iſt nunmehr als ſeinem gel f yore A 35 11 äft muten hier 75 
Ende entgegengehend anzufehen. getroffen und auf das Herzlichſte empfangen worden, 
Frankreich. Amerika. 
Paris, 10. Juli. Die National⸗Ver⸗ Newyork, 8. Juli. Die Mitglieder der Ply⸗ Namentlich jet der Delegirte des Prinifteriumg bei 
ſammlung ſetzte in ihrer heutigen Sitzung die mouth⸗Kirche in Newyork haben ihrem Paſtor, 7 Acquiſitionen fein Augenmerk auf die Eigen⸗ 
dritte Berathung des Geſetzes über den höheren Mr. H. W. Beecher, ein Salair von 100,000 ſchaften für die Nachzucht eines tüchtigen in 
Unterricht fort und genehmigte den Artikel 12 des Dollars votirt und ihr völliges Vertrauen in ihm wie auch von zur Artillerie brauchbaren Wagenpferden 
Entwurfs. Das Amendement des Deputirten Le⸗ einſtimmig ausgedrückt. — Die republikaniſche 
petit betreffend die Prüfungen wurde abgelehnt. Convention von Wisconſin ſowie die demokra⸗ 
Am Montag wird die 5 — ol des Geſetzes vu tiſche Convention von Minneſota haben Beſchlüſſe D 
nächſt fortgeſetzt werden und wird alsdann die zu Gunſten der Wiederaufnahme von Baar⸗ 
Discuſſion über die Wahl im Departement Nidvre zahlungen gefaßt. 
ſtattfinden. Die dritte Berathung des Geſetz⸗ — Der Erziehungsrath der Stadt Rocheſter, 
entwurfes betreffend die Beziehungen der öffentlichen N. Y. hat mit dem Beſchluſſe der Verbannung 
Gewalten iſt auf der Tagesordnung nach der Be⸗ des Bibelle ſens aus den öffentlichen Schulen 
rathung des Geſetzentwurfs über den Senat ange⸗ einen Schritt * der von einer großen Anzahl 
ſetzt worden. — Wie die „Agence Havas“ meldet, des freidenkenden Theiles des Volkes für richtig 
beträgt der Ueberſchuß aus dem Ertrage der und die Erhaltung des öffentlichen Schul⸗Syſtems 
indireeten Steuern gegen den Voranſchlag nothwendig erklärt wird. 
Be des letztverfloſſenen halben J45 on - Aſien. 
ancs. Fa Shanghai, 3. Juli. Heftige Regen 
— Das in Baſtia erſcheinende Blatt „Corſe“, fd ; 5 
welches aus- Gründen der öffentlichen Sicherhei geile PN Seinen „ ſowie die zweite Thee 
905 57 melt würden, frei vr. 11 3 N 
one) geſtellt worden, iſt freigeſprochen. In 12. 
dem beanſtandeten Artikel war gag t, daß der Be! „ © Ae n nb Saftligen An⸗ 
ſchluß betreffs ea 5 . den 8 en "Dr. riedenthal beſuchte am 
gaſtie ein von einer Berjommlung one Monde Sonnabend die Rieſelfelder, machte dann einen 


in einem Augenblicke fieberhaften Haſſes abgegebenes 
. Volant pe del — In Folge Ausflug nach Hela und kehrte Abends nach Zoppot 
ſtarken Regens und Schneefalles in den Alpen find zurück, woſelbſt er in Kutzbach's Hotel übernachtete; 
die e ee jetzt auch von Ueberſchwem⸗ am anderen a reiſte = Herr ah auf 
mungen bedroht. An einigen Stellen ift der Fluß Die Re 5 a ien e . 
— — Die Aube hat bereits Verheerungen den debe wie en 
een li Termine, an Waller das bisher von den deutſchen 
Ita en. 8 Regierungen und Banken eingerufene Papiergeld 

Rom, 6. Juli. Wir find endlich im Beſitze werthlos wird: Am 5. Auguſt 1875 Weimariſche 
des Urtheils des Stadtgerichts von Mantua in] Banknoten a 10 Thlr. am 15. September 1875 Noten 
Sache der von der emeinde ermwählten der 18 der Bl Bank a 10 fl., am 1. October 1875 


iſtli i i Noten der Badiſchen Bank in Mannheim a 10 und 50 fl., 
n 1 5 = Lehe. N am 15. Dezember 1875 Noten der Württembergiſchen 
nach vielen Verſchiebungen am 21. Juni vor jenem 
Tribunal verhandelt wurde. Das Urtheil iſt vom Bank a 35. I am 31. Dezember 1875 Noten der An⸗ 
: 5 - halt⸗Deſſauiſchen Landesbank a 1 und 5 Thlr. von 1864 
1. Juli datirt, und erklärt, daß weder der Biſchof und a 10 und 50 Thlr. von 1855, am 31. Dezember 
von Mantua, Mſgr. Rota, als welcher, da er das 1875 Bayeriſche Kaſſenanweiſungen a 2, 5 und 50 fl. 
S ig 5 Es Regierung an ach Wachen 85 2 a ern der 7 Se und 
erkannt iſt, no archeſe Cavriana, weil ni echſelbank a 10 un „ am 31. Dezember 1875 
vom Familienrath er Neffen und Mündels zur Noten der Homburger Landesbank a 5 und 10 fl. von 
Klage autoriſirt, als berechtigte Kläger 5 1855, am 31. Dezember 1855, am 31. Dezember 1875 


5 z 4 i 8 cheine a 1, 5 und 20 Thlr., am 

find. Auch gehören nur zwei der 45 Kläger, in Kurheſſiſche Kaſſeuf ö a . 
: 31. Dezember 1875 Noten der Naffaniichen Landesbank 
deren Namen Marcheſe Cavriana aufgetreten, der 1. 5, 10, 25 und 50 fl. een 1875 Kaſſen⸗ 


Gemeinde an. Außer dem politiſchen Intereſſe, sche! aſſauiſchen Landeskredit⸗Kaſſe a 1, 5 und 

das dieſer Prozeß und ſeine Verhandlung bietet, et, . N 1805 Wranſſche Darlehns⸗ 5 
iſt derſelbe auch vom juriſtiſchen Standpunkt faſſenſcheine a 1, 5 und 10 Thlr., am 31. Dezember 1875 
aus höchſt ne, Politiſch wichtig ift, Kaſſenſcheine von Neuß j. L. (Gera) a 1 Thlr., am 
daß das directe Organ der Regierung, der 31. Dezember 1875 Banknoten der Sächſiſchen Bank in 
Staatsanwalt, ſich in 1 langen und forgfältig | Dresden a 10, 20, 50 und 100 Thlr., am 31. Dezember 
ſtudirten Rede entſchieden zu Gunſten der Ge⸗ 1875 Banknoten der Bank für Süddentſchland in Darm⸗ 
meinden ausgeſprochen, und daß die Richter einem 85 Tr wi 1 RE 1875 Virtteihen ii 
nö as Te Juri 2% Stontöpapierpeibfheine a 10 fl., am 31. März 1876 
officielle Berechtigung abſtreiten. zuriſti e⸗]Anhalt⸗Deſſauiſche Kaſſenanweiſungen a 1 Thlr. von 
deutend iſt, daß bas Tribunal ſich für competent 1851 und 1865 amn au Juni 1876 Altenburger Kaſſen⸗ 
erklärt hat, indem es ſich auf den Art. 17 des anweisungen a 1 und 10 Thlr. von 1848 und 1858, am 
Garantiegeſetzes beruft, welcher die bürgerlichen 30. Juni 1876 Braunſchweigiſche Banknoten » 10 Thlr. 
Wirkungen kirchlicher Handlungen den bürgerlichen am 30. Juni 1876 Noten der Mitteldeutſchen Kreditbank 
Gerichten überweiſt; weiter, daß das Gericht den a Wei 3 55 am 5 am 1876 Weimariſche Kaſſen⸗ 
erſten Artikel der Verfaſſung, demzufolge die römiſch⸗anweiſungen a! und 5 Hr. t : f 
Kalle Religion 1 Staatsreligion iſt, weg⸗ Wen W Brand beg Gees dem 
argumentirt oder doch einſchränkt, indem es auf 13. Mai 1573 (über die Grenzen des Rechts zum Ge: 
die gleichfalls gewährleiſtete Gewiſſensfreiheit hin⸗ brauch kirchlicher Straf⸗ und Zuchtmittel) verurtheilt 
weiſt, und am Ende jenem berufenen Artikel] worden iſt, weil er einem Mennoniten, der ſeiner Mili⸗ 
implicite die franzöſiſche Faſſung („die Fatholifche tärpflicht genügt hatte, die Theilnahme am Abend⸗ 
Religion iſt die Religion er Mehrheit der Fran⸗ mahl verweigerte, Dies Erkenntniß iſt in zweiter 
Pierre 3 endlich, daß es erklärt: die] Inſtanz und neuerdings auch vom Obertribunal be⸗ 


3 inde: di i tätigt worden. a 
farre gehöre der Gemeinde; dieſe allein habe alfo | ftätis Am Mitwoch, den 14. b. M., findet das dies 


darüber zu beſtimmen. jährige Turnfeſt der hieſigen Elementarſchulen 
ugland ; a eee vom — — inter der Petriſchule, 
London, 9. Juli. Unterhaus. Auf eine durch den Poggenpfuhl ꝛc. um 2 Uhr. n Jäſchkenthal 
diesbezügliche Anfrage Eaton's erklärte der Unter beginnt das Turnen, beſtehend in Freiüdungen, militä⸗ 
Aantslecretär im Miniſterium des Auswärtigen, |richen Marihfibungen und Turnſpielen, um 5 Uhr. 
Bourke, er habe noch keine of iellen F Rückmarſch 7 Uhr. : f 
über die Abſicht der chine iſchen tegierung, in * In der am 9. Juli c. ftattgehabten Comite- 
Europa Gefandtſchaften und Conſulate zu errichten. | ſitzung des hieſigen Armen ⸗Unterſtützungs Vereins 


i i inlich di i Sgefuchen 

Der Grund hiervon ſei wahrſcheinlich die Abweſen⸗ ind von den eingegangenen 489 Unterstüzung 
: 10 abgelehnt, 479 genehmigt. Die Beſchaffungskoſten 
heit Wade's von * Derſelbe werde demnächſt der ee Jul an die Ku zur Anand ung kommen⸗ 


dorthin zurückkehren. e Commiſſion zur Unter⸗ den Gaben und zwar: 1844 Brode, 160 @ Kaffee, 


+ Geſtern e waren zwei Soldaten des 
ionier in einer Reſtauration auf 


bezahlen, entfernen. Die Wirthin, welche allein zu Hauſe 
war, verſuchte dieſelben vom Fortgehen zurückzuhalten; 
doch war ihr dies nicht lange möglich, denn die beiden 
Soldaten vom 5. Regt. gebrauchten ihr Seitengewehr 
und haben der Frau mehrere Wunden am Kopfe beige⸗ 
bracht. Während des Lärms hatten ſich viele Menſchen 
verſammelt, welche ebenfalls von den Excedenten bedroht 
wurden. Eine herbeigerufene Patrouille kam noch recht⸗ 
zeitig genug, um die Soldaten nach der Wache abzuführen. 
+ Sonnabend Abend gingen die Arbeiter Kling, 
Arndt und Tuſchinski nach einer Reſtauration am Altſt. 
Graben, wo 7 — ſich mit einem bereits anweſenden 
eſpräch einließen und zuſammen Bier 


gen. Auf dem Nonnenhofe fiel er zur Erde, beim 


Dr. Friedenthal ſoll ſich nach der „Land⸗ u. f. Z.“ 
herausgeſtellt haben, daß den Geſtüten namentlich gute 

Deckmaterial erwünſcht iſt, und hat in Folge deſſen der 
Landſtallmeiſter und Dirigent des Staatsgeſtütes zu 
Graditz, Graf Lehndorff, den Auftrag erhalten, ſofort 
ſich nach England zu 8 und mehrere gute als 
Deckhengſte verwendbare Vollblutpferdeanzukaufen. 


Regelung der Preiſe für den Transport der Per⸗ 
ſonen die Gewährung von eigepüäck doch immer 


Zeit und nicht nur bei Löſung eines Billets un⸗ 
mittelbar vor Abgang des betreffenden Zuges bei 
der Gepäderpedition upegeben erden kann. 
Uebrigens wird dem Reiſenden nach wie vor die 
8 u bleiben, kleineres, ſogenanntes 


11 
I 


Handgepäck zu ſich in das Coupé zu nehmen. 
— Die Geſammtausprägung an deutſchen 
Reichsmünzen bis zum 9. Juli c. betrug an Gold⸗ 
münzen: 1, 149,273,300 .; an Silbermünzen: 
107,236,632 Mk.; an Nickelmünzen: 11,959,031 Mk.; 
an Kupfermünzen: 4,453,473 Mk. 
— Der „W. 3. wird von hier geſchrieben: 
Mit den Ausgrabungen in Olympia wird 
ſofort nach Schluß der heißen Jahreszeit, Ende 
Auguſt bez. Anfang September begonnen werden. 
Die Vorbereitungen ſind eifrigſt gefördert. Das 
Wohnhaus, welches für die Mitglieder der Expe⸗ 
| dition auf einem von der Reichsregierung erworbe⸗ 
0 nen Grundſtücke in dem Dorfe Druma oberhalb 
des Alpheiosthales errichtet worden, iſt vollendet 
und bereits übergeben. Im Bau begrifien iſt noch 
eine Brücke über einen Nebenarm des Alpheios, 
ſowie ein Holzſchuppen, welcher zur Niederlage des 
e katerials beſtimmt iſt. Für die Aus⸗ 


In die Unterſuchung iſt auch der Dekan Polowski ver⸗ 
wickelt. — In Plusnitz ſelbſt haben ſich die Gemüther 


ührung der Erdarbeiten, welche ſehr bedeutend 
ein werden, iſt ein tüchtiger Ingenieur gewonnen. 
Mit den Ausgrabungen ſoll auf der öſtlichen 
Seite des Zeustempels in einer Entfernung von 
30 bis 40 Metern auf einem Felde vor egangen 
werben, welches jest noch mit Gerſte beſtellt iſt. 
Von dem Tempel aus nach dem Alpheios wird 
beiveffn Ableitung des fih anſammelnden Waſſers 
ein Graben mit einem doppelten Schienenſtrange 
geführt werden, auf welchem die Erde bequem nach 
einem an dem Ufer des Fluſſes aufzuwerfenden 
Damme gefördert werden kann. 5 

Poſen, 11. Juli. Wie bereits gemeldet, iſt 
den katholiſchen Domherren in Poſen und Gneſen 
am 1. Juli das Gehalt aus den Staatskaſſen 
geſperrt worden. Doch hört die „P. Z.“, daß dem 
Canonicus Dulinski in Gneſen nachträglich ſein 
Gehalt aus der Kreiskaſſe a a wurde. 

Kiel, 7. Juli. Die Segelfregatte „Niobe“ 
iſt am 5. d. M. Vormittags in Leith (Schottland) 
eingetroffen. — Die Pacht „Grille“ wurde heute 
Nachmittag an der hieſigen Werft außer Dienſt ge⸗ 
ſtellt. — Das Pan K heute 
Nachmittag gegen 2 Uhr in See 11 ckernförde; 
nur die Panzercorvette „Hanſa“ iſt hier zurück⸗ 
geblieben. 

Conſtanz, 10. Juli. Der Kaiſer iſt heute 
8 Uhr Abends hier e Auf der Reiſe 
hierher verließ der Kaiſer in Radolfzell den Extra⸗ 
zug, um den Fürſten von Hohenzollern⸗Sigmaringen 
in Krauchenwies zu beſuchen. (W. T) 

Kaſſel, 10. Juli. Mit Beſtimmtheit verlautet 
jetzt — meldet man der Wiener „Pr.“ — Regie⸗ 
rungs⸗Präſident v. Hardenberg dahier ſei zum 
Nachfolger des Ober⸗Präſidenten von Bodel⸗ 
ſchwingh auserſehen. 

München, 10. Juli. In einem Erlaſſe des 
Kriegsminiſteriums wird betreffs der bevor⸗ 


Bio des Ma 
hauſſeelinie 


Anlage und die anderweiten, großentheils noch bevor⸗ 
ſtehenden, nothwendigeren Ausgaben der Stadt, abge⸗ 


n Kanal beim Baden ertrunken. Am 3. d. hat in 
Perſing eine 1 
6 W yngebäude, 2 Scheunen und 2 Ställe zerſtört 


h 
im Kreisblatte zu veröffentlichen gegen Erſtattung der 
halben Druckkoſten des Kreisblattes. Der Magiſtrat 
hat dies mit Rücksicht darauf, daß das Kreisblatt in 
der Stadt nicht geleſen werde, abgelehnt, und beantragt, 
die Stadtverordneten möchten ſich damit einverſtanden 
erklären, daß die communalen Inſerate in der „Bromb. 
Ztg.“ veröffentlicht werden. In der letzten Stadtverord⸗ 
netenſitzung wurde der Vorſchlag gemacht, ein eigenes 
Communalblatt zur Aufnahme der communalen 
Anzeigen, zur Beſprechung der Vorlagen zur Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung %. zu gründen, weil die 
Expedition der „Bromb. Ztg.“ es abgelehnt bat, die 
communalen Anzeigen zu einem billigeren Preiſe als 
bisher aufzunehmen. Schließlich wurde dem 1 5 —. 
vorſchlage für dieſes Jahr zugeſtimmt, der Magiſtrat 
fete gleichzeitig aufgefordert, die Gründung eines 
ſelbſtſtändiges Communalblattes für die Stadt Brom⸗ 
berg in Erwägung zu ziehen. Th. O. 3. 
ünfte ordentſiche Generalverſammlung 
der Geſellſchaft für Verbreitung von 


ſtehenden Landtagswahlen ausgeſprochen, daß ſuchung der Ermordung Margary's habe Peking] 160 & Cichorien, 1650 7 Mehl, 11 Hemden, 1 Paar Volksbildung. 5 
die Wahlberechtigung der Offiziere außer Dienſt no niit verlaſſen, da es wünſchenswerth erſcheine, ee konn et Hs ain N 5 Göttingen, 10. Juli. 
feinem Anſtande unterliege, wogegen den zur Dis⸗ die kältere Jahreszeit abzuwarten. — Gelegentlich] 1 Laken, 1 Betteinſchüttung, belaufen ſich auf 940 K. 50 5 Die heutige erſte Sitzung eröffnet 0 


ugeebgeorbneter Dunder mit der — 
von e Ju Zahl von Entſchuldigungsſchreiben 
Vage uß⸗Mitgliedern, die durch ihren Geſund⸗ 
geutszuſtand oder durch dringende Geſchäfte zu 
der igroßen Bedauern von der Theilnahme an 
ten de läbrigen Generalverſammlung abgehal⸗ 


des Erſter Gegenſtand der Tagesordnung: Bericht 

da Tnelaufaneche und des Schatzmeiſters über 

d augelaufene eſchäftsjahr. Berichterſtatter: 
ende. 


Ane die Geſellſchaft umfaßt, wie wir dem Bericht 


auf Göttinger Verhältniſſe der Bub entwickelt erf vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat Baumwolle in Newvork 15%, do. in New⸗Orleans 
zunächſt als erſte Aufgabe der Bildungsvereine die] geſchoſſen werden; 1570 Petroleum in Newyork 11%, do. in Philadelphia 
Förderung der geiftigen Ausbildung der einzelnen Männliches Roth⸗ und Damwild, Reh⸗ 11%, Mehl 50. 400., Rother Frühjahrsweizen 10. 
Mitglieder, als der abſolut nothwendigen Grund» böcke, Enten, Trappen, Schnepfen, Nuz a, mized) 880. Jucker (air 0 
lage zu der ſittlichen Veredlung der Perſönlichkeit Sumpf- und Waſſervögel. Wilcox 1350 8 f ve . 18 Bi ad 
und damit ihrer ſittlichen Hebung, als zweite, eben . ſind mit der Jagd zu verſchonen: fracht 86. ped (ſbort clear) 110, Ge 
durch dieſe fallen Jol e ra und ben 


ae 5 > a 9 8 ar a zn 
eichzeitigen freien ſocialen Verkehr es dahin zu icken, Rehkälber, der Dachs uer⸗ un 3 
ringen, daß die beſtehenden wirthſchaftlichen Gegen⸗ 7 Danziger Borſe. 


Birkwild, Faſanen, Rebhühner, Haſelwild, Amtliche Not 5 
ſätze zwiſchen den einzelnen Klaſſen des Volkes Wachteln, Haſen. e a 19 Smile 
möglichſt ausgeglichen "und fomit eine friedliche 0 loco begehrt zu feſtem Preiſe, Ye Tonne von 


Danziger Jagd und Wildſchutz⸗Verein. 
Löſung der foctalen Frage angebahnt werde. Eine 3 feinglaſig u. weiß 132-1368 200.210 4 Br. 


Nonnen, gegenwärtig 17 Zweigverbände, 18 dringende Aufforderung aber zu dieſen Beſtrebungen Zuſchrift an die Redaction. ochbunt. . . 181-1358 192-200 K Br. 

Abr inzialverbände, die e beträgt] mitzuwirken, liege für Alle nicht allein in den. Es würde ſicher von den hieſigen Kaufleuten an der kalten . . . 129-1318 190-195 4 Br.] 183-207 
4—75 4299, was gegen das Vorjahr eine] Geboten der Humanität, fondern ganz beſonders] Vörſe dankbar anerkannt werden, wenn nicht allein die bunt. 126.1314 185-188 K Br. A bez. 

aan von 37 Proc. ergiebt. Unter denſelben] auch in der durch die Aae des allgemeinen Lang gaſſe, 10 3 auch der EEE bei] roth. . . 127-1348 178-186 M Br. 

finden N 600 körperſchaftliche Mitglieder (eine | Stimmrechts in das politiſche Leben eſchaffenen ia u ehörig mit Waſſer gefprengt ordinar . . 122-1308 165-180 Br. 

ifneg rung gegen das Vorjahr von 233); unter Zwangslage, welche dazu nöthige, dazu beizutragen, 5 0 ſind coloſſalen Staubmaffen Sani N t er a Re 1 7 

‚Men 96 e aft doppelt ſoviel wie] daß dieſe Stimmen richtig 1 7 Winden, ae: ̃ . ] uf Lieferung 5 5 


* Juli⸗Auguſt 196 . Br., der September⸗ 

Vermiſchtes Selb 200 4 Gr., 196 4 Gö. 

Berlin. Die für den bedauernwerthen, durch den Roggen loco höher, r Tonne von 2000 8 

viel beſprochenen Mordanfall erwerbsunfähig gewordenen 1238 143 . 5 

Cigarrenhändler Schünemann angeſtellten Samm⸗ Wen ee 1208 lieferbar 138 K 

lungen ꝛc. haben den Geſammtbetrag von 7637,40 ] Auf Lieferung der September⸗October 143 M Gd. 

ergeben. Dieſe Summe iſt am 8. d. M. an den Rüb ſen loco de Tonne von 20008 265 — 267 K. bez., 

Sims er Wa 1 er Koch zu — ie = = Br., 270 K. Gd., Jer 

i ſtehe, d itali ? aalfeld i. Oſtpr., zu welchem der Erſtere zu voraus⸗ September⸗ October r. 

Sue 8 für Ar a nel 2 Aufenthalte gebracht worden iſt, a m. * 8 8 8 Fer 

. ge . 1 überliefert worden. „505 Gd., do. onat, 20, b 

Ben or Ah: ja das Ziel alles politiſchen N * Presden, 7. Juli, Der Director Behrend von] Preußiſche Conſolidirte Staatsanleihe 105,50 Gd. 3% U 

Die ft E iebt ſich in treuer Pflichterfüllung zu arbeiten. der Maſchinenfabrik Münnich u. Co. in Chemnitz, deren | Preußiſche Staatsſchuldſcheine 91,70 Gd. 3½ & Weſt⸗ 
über! ärkſte Zunahme an Mitgliedern Sie t ih | Vor dieſer Art politischer Thätigkeit brauche man | Actien im Curszettel jetzt mit 2 notirt find, ift verhaftet preußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 85,75 Gd. 4 
i Lou für Schleſien (207 gegen 35 Mitglieder ich nicht zu fürchten, fie möge man im Gegentheil worden. Derſelbe bezog ein Gehalt von 30,000 M. do. do. 95,20 Gd, 4% do. do 102,75 Br. 

m Vorfahr), ferner für Reuß ä. 2. (64 Mitglieder] fördern. Wien, 10. Juni. Der frühere Director der hieſigen 5% Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗Ge ellſcaft 25.00 
gegen 1 Mitglied im Vorjahr), ebenſo für Sachſen⸗ Prof. Bona Meyer empfiehlt darauf folgende] Akademie der bildenden Künſte, Chriftian Ruben, Br. dp Danziger Verßcherungs⸗Geſellſchaft „Ge: 
Höbung Gothe Enn, BEE auf die geographiſche] Refolution zur Annahme: „Die Versammlung iſt ist in ſeinem 70. Bebensjahre bierfelbft geftorben dauia“ 91,00 Br. iger Hyrotheken + Pfand 
bes Beifmnasfähigteit der einen Gezenden u. einverftanden, Bei aa 18477 oder 
\ . egenden er⸗kirchli itati icht e der 
N * das für die größeren Städte 1 — nicht ai an ae aße been f, dh die Binn 


3 fein kann, hält aber daran feſt, daß die Bildungs⸗ 
Smeichelhafte Reſultat, daß fie, die natürli end er “ 
Size der Waßlhabenhei 15 0 Be 75 5 vereine in freier Toleranz gegen Meinungsverſchie 


mit Ausnahme von e 0 1 auf = Gebieten des öffentlichen =. 
„ wegs an den] Au ändi i 
Veſtrebungen des Vereins ſo ehelligen wie man ee Re 


n, wie ı verſpricht ſich von der richtigen Ausführung diefer 

8 erwarten ſollte. Vollends ſteht Berlin in dieſer toleranten Gemeinſchaft das Beſte für die ſittliche 

bern bung in allerletzter, dagegen das kleine Fried- | Ausgleichung der vorhandenen Gegenſätze und die 
8 in der Wetterau an erſter Stelle. gemeinſame ſittliche fab) des Volkes.“ 

Heyne (Halberſtadt) betont gegenüber einzel⸗ 
nen Motivirungen des Referenten namentlich die 
Aufgabe der Bildungsvereine, gegen alle Hierarchie 
und jeglichen Aberglauben zu kämpfen. 

Free Duncker erklärt ſich mit den Conſe⸗ 
quenzen des Referenten faſt durchweg einverſtanden, 
legt aber in eingehender Ausführung entſchiedenen 

iderſpruch gegen einzelne Motivirungen deſſelben, 
namentlich gegen jede Beſchränkung der Freiheit 


die Erkenntniß zu fördern. So in den Dienſt des 
Volkes zu treten, ſchließt Redner, ſei Niemand zu 
gut und dazu fordere er nach allen Seiten in 
dringender Weiſe auf. (Lebhaftes Bravo!) 

In der darauf folgenden Debatte macht 
Seyffart (Crefeld) auf die nicht geringe politiſche 
Bedeutung der Bildungsvereine aufmerkſam, die 


105 Vorjahre. Die Thätigkeit des Vereins erſtreckte 
f wie bisher auf erg von Fortbildungs⸗ 
nalen, Volksbibliotheken, Veranſtaltung von Vor⸗ 
Yen, die Gründung von Volksbildungs vereinen 
Gurte Publicationen u ſ. w. Auf allen 
jo dieten wurden die erfreulichſten Reſultate erzielt; 
wurden 1874—75 über 600 Vorträge gehalten, 
neue Bibliotheken, 144 neue Vereine in's Leben 
en, wobei in letzterer ale eiche namentlich 

Sd anderlehrer Julius Keller ſich (speciell fü; 
chleſten ganz hervorragende Verdienſte erwarb. 


rag, 8. Juli. In Folge der letzten Wolken⸗ briefe 100,25 Br. 5 n Pommerſche Hyvotheken⸗ 
brach iſt durch den Waſſerandrang ein Luftſchacht in] Pfandbriefe 100,00 Br. 5 7 Stettiner National⸗ 
der Steinkohlen⸗Gewerkſchaft „Moravia“ bei] Hypotheken⸗ Pfandbriefe 101,00 Br. 
Rakonitz . und unter Waſſer geſetzt worden, Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
wobei drei Arbeiter ertranken. ee 

— Am 3. Juli ift in Pompeji eine Anzahl Holz „Danzig, den 12. Juli 1875. 
täfelchen (pugillari) in verkohltem Zuſtande aufgefunden Getreide⸗Börſe. Wetter; ſchön. Wind: W. 
worden, welche Schriftzeichen enthalten. In Folge der Weizen loco wurde am igen Markte durch 
Wichtigkeit der Entdeckung iſt ſofort auf telegraphiſchem die 1 — ſehr hoch gehalten, und wenn beim Beginn 
Wege Befehl gegeben worden, mit der äußerſten Sorg⸗ des Marktes auch Einiges theurer bezahlt wurde, hin⸗ 
falt über die Erhaltung des Fundes zu wachen. Der derten die hohen Forderungen doch das Geſchäft im 
Generaldirector der Ausgrabungen, Commandatore Fio⸗ Allgemeinen, bis man ſich wieder entſchließen mußte, 
relli, iſt unverzüglich von Rom nach 4 abgereift, auf Sonnabendspreiſe zu erlaſſen. Im Ganzen ſind 
wo ein Theil der Täfelchen noch der Ausgrabung harrt, heute 1150 Tonnen gekauft worden und iſt bezahlt für 
da die dortigen Beamten bis auf genauere Inſtruction] Sommer: 132 3, 1342 182, 183 K, bunt 1248 187 
die Arbeit unterbrochen haben. A., 1308 190 K, hellfarbig 1288 192 K, hellbunt 
1238 195 M, 130/18 196, 198 A, hochbunt glafig 

Sörſ 


Naiglieder ahl (37 Proc.) liefert den erfreulichen 


mehr aus den Streifen der fog. kleinen Leute er» 
ie Die Geſammteinnahmen betrugen 44576 
lr. ne 11 Pf., die Geſammtausgaben 21,175 


2 132/38 200 l., alt 1308 207 KA, weiß 126/78 198 K, 
5 der Danziger Seitung. 128 98 200 M Pe Tonne. Termine ohne Umſatz weil 


Die heute fällige Berliner zu hoch gehalten, Juli 196 K Br., Juli⸗Auguſt 196 K 
ER 5 
l Börſen⸗Depeſche war beim Nezultrungspreis 191 4 Gekündigt Nichts. 


Br., September⸗October 200 4 Br., 196 K. Gd. 


Thlr., fo daß das Vermögen der Geſellſchaft fi i a h 18 
111 e I denen bar, 10 Fang 18 
dieſer Vermägensſtand an und für ſich erfcheint, gebend für die Kalt en Beſtrebungen des Vereins 5 ; Septbr.⸗October 13 4 G5. Gefündigt Nichte, = 
s iſt doch, wenn der Verein feiner ſtets größer ein. Die intellectuelle Förderung der Mitglieder „ a. M. 10. Juli, GffectenSocietät. | Nübſen Loco find heute in neuer Waare an den Markt 
werdenden Aufgabe irgendwie gerecht werden fol, | jei unmöglich, wenn man dem Streben nach Wahr⸗ — Geſchäſtslos. Franoſen 250, Lombarden 82 0. gebracht worden; nicht durchweg in feiner Qualität. 
noch er exheblige Vermehrung deſſelben un- | heit Schranken ziehe; die Pflege der Sittlichkeit Hamburg, 10. Juli. [Productenmarkt ]] Der Verkauf ging fchleppend und find 56 Tonnen 
bedingt orderlich; wenn vollends das dem Verein] aber, wie fie ja in gleichem Maße Aufgabe des] Weizen loco höher ine fteigend. — Roggen 3 — 75 2218000 or. 4, 419 e 


dorſchwebende und praktiſch noch zu verwirklichende 
dbeal, in jeder Stadt, in jedem Dorf eine Dil. 
dungshalle in's Leben treten zu laſſen, erreicht 
werden ſoll, jo, ſchließt der Berichterſtatter, iſt vor 
Alem nöthig, daß die einzelnen Mitglieder wie die 
die nde neben ihrer anderweiten Thätigkeit für 

de Vereinszwecke Sn ier, wie zum 


= 3 — in erſter R — „Geld, Geld 


Vereins ſei, beſtehe nicht in der Predigt beſtimmter loco ſtill, auf Termine feſt. — — 


Der i 
= 2 47 1 " „I Auguft 270 & bez., Auguſt⸗September 275 M Br., 
ſittlicher oder gar kirchlich religiöfer Grundſätze, F 1 — Mm 5 September⸗October 280 1 05 2 


ſondern im Weſentlichen darin, daß die Mitglieder Jos x . 
zu der thatkräftigen 9 gebracht würden, zei 1000 Kilo 156 Br, 155 ©b., te Sn 
wie der Einzelne nur etwas bedeute im Dienfte 
der Gemeinſchaft, ſo im Verein, wie im Leben! 
(Lebhaftes Bravo!) 3 
Darauf wird die Debatte geſchloſſen und die 
oben erwähnte Reſolution einſtimmig angenommen. 
Nach einer kurzen Pauſe nimmt ſodann Herr 
Lammers (Bremen) das Wort über die Stel- 
lung der Frauen zu den Beſtrebungen der Bil⸗ 
dungsvereine und die Theilnahme derſelben an 
den Bildungs vereinen. Das Verhältniß der Frauen 
zu den Beſtrebungen des Volksbildungsvereins ſei 
ſhatſächlich im Weſentlichen ein laues, während es 
doch im höchſten Grade und nach allen Richtungen 


ſti Yer 

60½. — Spiritus 8 100 Liter 100 i bericht. (v. Portatius u. Grothe.) Spiritus war 

39%, Por Ju Anga 20 ., Yır ee 2 matt und es fanden nur Umſätze in Locowaare ſtatt, 
ctober⸗November 41. — Kaffee beſſer, Umſatz fund zu 53½ K. ſam Nehnier fanden, Termine 


3 tan w 
10,25 Br., 10,00 Gd., li 10,00 Gd., der Auguſt⸗ Ste in, 10. Juli. Weizen Juli 196,00 
Dezember 10,80 Gd. er; Veränderlich. * ee 

Bremen, 10. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) anti 4 ggen Per i 147,50 M, ver 


ngen, was 
Sn 0 Geld. (Bravo!) r 
g., Die Reviſtons⸗Commiſſton beantragt, dem 
Lenralausſchuß und dem Schatzmeiſter über die 
Derwallung des verfloſſenen Geſchäftsjahres 
DBecharge zu ertheilen, ferner, das Geſchäftsjahr 
dom 1. Januar 1876 an auf das Kalenderjahr zu 
derlegen, endlich dem Schatzmeiſter Herrn Franz 
Duncker den Dank der Gefellihaft auszusprechen 
ieſe Anträge werden einſtimmig angenommen. 
Nach Erledigung dieſer beer 
heiten nimmt Dr. Bran des (Göttingen) das Wort 
u [einem Referat über „die Bedeutung der 
ildungsvereine in ſittlicher und wirth⸗ 
Haftlicher Beziehung.“ Die Aufgabe der 
olksbildungsvereine könne und dürfe ſchließlich 
keine andere fein, als die ſittliche Bewahrung und 
urchbildung ihrer Mitglieder und ſo mittelbar 
des ge Volkes. Um dieſes Ziel zu erreichen, 
ſei zunächſt — nach der negativen Seite hin — jede 
Agitation zu augenblicklichen politiſchen, ſocialiſti⸗ 
15 und confeſſionell kirchlichen Zwecken fern zu 


Standard white loco 10,10, „e September 10,40, Juli⸗Auguſt 147,00 K, du September⸗October 148,00 

dr October 10,60, Pr November 10,80. Matt. — Rüböl 100 Kilogr. Per Juli⸗Auguſt 55,50 &, 
Amfte 0. Juli. ! etreidemarkt.]] zur September⸗October 56,50 4 — Spiritus loco 

(Schlußbericht.) Roggen October 184½. — Raps 52,70 A, „e Juli⸗Auguft 53,00 A, die Auguſt⸗ 

dur October 407 Fl. — Wetter: Windig. September 54,00 K, Pe September⸗October 54,00 K. 
Wien, 10. Juli. (Schlußcourſe.) Papꝛerrente 71,00, Rübfen Por Herbſt 283,00 K 


wünſchenswerth ſei, daß ſie ein regeres Intereſſe Ar L 
an dieſen Arbeiten bekunden; dazu komme, daß die Korkabn 1825, Grebitactien 219,90, Franzoſen 275,0 . we EUR" ai 
Aufgaben der Bildungsvereine in ganz bedeutender (liger 225,00, Kajhau-Obderberger 127,50, Barbubiger an kom vel 11. Sul, i ZEN. 

9 ung ganz der 141,00, Nordweſtbahn 147,00, do. Lit B. 63,50, London Angekommen: Alfgar (SD.), Scar, Newaaſtle; 
Weile dadurch erleichtert würden, wenn man ein⸗ 111,4 vis 8 Guſtav Dieſing, Buſch, Sunderland; Nepta, Hilchert, 
mal die Frau activ und paſſiv an der Löſung der⸗ Amſterdam 93,00, Creditlooſe 163,75, 1860er Löoſe Leith; Bertha, Fierke, Grimsby; e Hardcaſtle, 
ſelben betheilige. Redner fein nun, wie das in] 112,70, Lomb. Eisenbahn 92,75, 1864er Looſe 135,20, Shields; jämmtlid mit Kohlen. Johannes, Detels, 
der Frauenwelt ruhende latente Intereſſe und Unionbauk 99,60, Anglo⸗Auſtria 117,00, Napoleons Hamburg; Diogenes, Beiſe, Stettin; Heinrich Gerdes, 


\ \ re Al »18,87, Ducat . ! „Pieplow, Newcaftle; ſämmtlich mit Güter. — Marie 
Arbeitscapital ſowohl für die älteren Bildungs en 5,24, Silbercoupons 100,50, 9 95 Wohlfahrt, Krüger, Nee Otto Robert, Lüdtke, 


7 = f 2 ß b 17 R i 
e die 7 nur Fortbildung der ae en che Prämienlooſe 81,10, Preuß. Balla. Bertha, Röpke, Flensburg; ſämmtlich mit 
5 15 Re en, 5 pe 8 weig Vereine London, 10. Juli. ISchluß⸗Courſe.] Cou⸗ 8 8 — Frey, Brandt, Dordrecht, use — 
zedehntere Zwecke verfolgenden Zweig 1 225 ſols 94%. 5 Italieniſche Rente 70%. Lombarden e Nie rar Copenhagen, Creolit. — 
der Geſellſchaft für Volksbildung, geme 108. 5%. Ruſſen de 1871 10344. 5 & Ruſſen de 1872 Adelhei 8 eewed, Brake. Holz. — Daſchy König 
nutzbar gemacht werden könne, wie das in 103, Silber 55%. Türkiſche Anleihe de 1865 4176. (SD.), Käckenmeiſter, 8 (bier zu zuladen). 


alten; nach der poſitiven aber das intellectuelle ), Käch b ga, | 
6%. Türken de 1869 53%. Gpk Vereinigte Staaten Martin, l altes Eiſen. 


eben 75 Vermittlung wirklicher en und 


England und Amerika ja bereits in jo man i 
wahrer Erkenntniß bei den Mitgliedern zu fördern | nigfacher und troz mancher Mängel jo glück. der 1882 103%. 6. Vereinigte Staaten 5 funs en 12. Jun: Wind: SW. 
über war auf allen Gebieten, zu denen der Menſch | ti 1 en, ſei 125 ſchlägt ſchle lich ol»|dirte 103%. Oeſterreichiſche Sülberrente —. Oeſter⸗ Balla. * — 5 1, efingborg, 
der Natur — ſittliches Verhältniß habe, dem Reiche ende Reſolution zur Annahme vor: „Die Ver⸗ „ = a Sch 1 — Kon Alwine Bockhagen, Randers, Ballaſt. Biene Roelfs 
Gottes, d. h. kebicket Denſchen und dem Reiche] ammlung empfiehlt den geſchloſſenen örtlichen 95% Spanier 19%. 9 Je die Pant Affen heute Middlesbro, Coaks und Roheiſen — Sophie, Theſewit, 
breitung po Ars, de ‚religiöfen Lebens. Aus⸗ Bildungsvereinen, die Frauen, Töchter und ſonſti⸗ 23,000 Bid. Sterl. Pla Niscont 27% pi Stettin, Güter. — Martha, Brüdgam, Jasmund, 
ntniß der Naturerſcheinungen] gen weiblichen Angehörigen der Mitglieder mög⸗ Liverpool, 10. Jul [Baumwolle.] (Schluß⸗ Kreide. 


bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation In der Rhede: Johannes, Niemann, Greifswald, 


nd Export 2000 Ballen. er : 
D e 775 ; eſegelt: Stolp (SD.), Marx, Stettin, Güter. 
middling amerikaniſche 7, fair Dholer 445 en Ankommend: Brigg „Waterkelbie“, 2 Schooner, 


und ihrer Gelege in den G irkli 

[eigeehten Seen — he ne 
alb der Familie, der Gemeinde, bes Staates 
und der bürgerlichen Geſellſchaft waltenden Ord⸗ 


acht oft und regelmäßig zu ihren Vorträgen Ver⸗ 


oe reinen der Geſellſchaft aber giebt fie anheim, in 


n Talten umfaſſender Weile bei allen ihren Beſtrebungen ſo⸗ a uff 
Lungen und Geſetze, Pflege des Familienledens, wohl die beſtehenden Bildungs bedürfniſſe des weib- | Dbollerab 2a, fair Bengal d, 2 — ne Eh: Thorn, a Waſſerſtand: 1 Fuß 4 Zoll. 
ind: . 


er Vaterlandsliebe und ; ; al die in ; 
; 8 „ichen Geſchlechts zu berückſichtigen, als auch die ; ; i etter: regnigt. 
deſſen, Wag nigen Bürgerſinnes; Vermeidung alles den a A 3 1 Kräfte in geeig- Madras 4%, fair Pernam 78, fair Smyrna 6%,, lun 8 gnig 
er Verſchiffungen ruhig, mitunter zu d billiger. Wol 5 aai Plock, Berlin, 1 Kahn, 24 Laſt 


d 
könnte, denn ident 
er zur eigentlichen Pflege de ite empfehlen 3: | 
ch = J der darauf N Deba 9 d, 88, 875. Anleihe de 1872 104,27%. Italienische Spk W Plock, Berlin, 1 Kahn, 24 Laſt 
Dr. Natorp, Prof. Meyer (Bonn), che Tabaks - Obligationen 500,00. Franzofen 518, 75. Lamprecht, ebe, Plock, Berlin, 1 Kahn, 31 Laſt 


Aßholz. 
SR, 3 Plock, Berlin, 1 Kahn, 31 Laſt 
= i j aphol3., : ; 
5 de 1869 276,00. Türkenlooſe 120, 50. Credit mo Remy), Biniersfi, ina, Dansig, 1 bn 
mene Aufgabe entgege ils auf die ver⸗[— Ruhig, Schluß ziemlich feſt. ir Sen : 
ſchiedene Ar 1 0 8 d 5 5 9 10 Jul S , Mein Hoch, e Danzig, 1 Kahn, 717 K. 
ben hinweiſen, n i in letzterer] feſt, zer Juli 26,50, dre Auguft 27,00, t Frocai i 4 

bete A Grund ihrer . — = Vorsicht Dez . er Den st 95 n a 90 , . 

Vorgehen für die einzelnen Vereine an⸗ g 85 August 83 Wolff, Glaß, Jakroczin, Danzig, 1 Kahn, 1057 br 
ralhen. Superintendent Rheidt (Lingen) eicher x m | > \ 


— 


Bu, ſeien im Weſentlichen die Hauptaufgaben der 


In wirthſ ch 2 > 2 2 
ſchaftlicher Beziehung ſei ihre Bedeutung 
umächſt eine mehr . dann aber auch eine 
f einzelnen are durch Vereinigung der Mitglieder 
4 \ er ungen „Krankenkaſſen, Conſumvereinen 
die w. Redner ſchließt mit einem Hinweis auf 
Ales oße Aufgabe, die nicht durch Geſeze allein zu 
* Volkegen ſei, die geiſtige und ſittliche Hebung des 
a le a mit ſer Welse zu dethel an 2 
2 in regſter Weiſe zu eiligen. . 
1 Vafes Bravo!) a 1 


(Gz Corref. Obergerichts⸗Anwalt Tripmacker 
lee een Der Verein, der vor vier Jahren in 
$ 


zen. 
175 f Lubitz, Szalef, Schulitz, 10 Traften, 
Sriritus * Jul 51,28. e September, Dezeniber 8 St. alen d. 5, 2788 St. Ballen W. 5 


h. % 

Antwerpen, 10. Juli. Getreidemarkt. 99 St. Bohlen, 44 Eiſenbahnſchwellen. 
Schlußbericht) Weizen neh, däniſcher 26. Roggen 5 Peplowski, Bieniew, Danzig, 1 Kahn, 
ruhig, Odeſſa 17. Hafer behauptet. Gerſte ruhig, Wol 08 2“ ahnſchwellen. b 1 Kahn 
Donau 16%. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Wo 3 aliſcher, Thorn, Bromberg, 

i bed a . 7e Seen Be e 2 5. — er — — — 
ez. und Br., eptember 25 ¼ bez., . 

re Deonbe 26 Br., der October⸗Dezember Meteorologiſche Beobachtungen. 

ez. 5 A r. uhig. — . UNE nennen 
t Newport 10. Juli. (Schlußcourſe.) Wechſel auf], 43 
London in Gold 40. 87 C., Goldagio 157%, ? 0 Bonds 
der 1885 121%, do. 5% fundirte 118%, 9% Bonds S 
25 1887 121%, Eriebahn 15%, Central⸗Pacific 102, 1112 

ewyork Centralbahn 103. Höchſte Notirung des 12 3 
Goldagios 15%, niedrigſte 16%. — Waarenbericht.“ 12 


60 Form neu gegründet worden, ſei im Weſen 
N ahr aus der freien Initiative des Volkes des 
Ang es 1848 hervorgegangen; die einzelnen neben 
3 nder gehenden! ereine aber zu einem inneren 
Urbammenhang und zu planvoller gemeinſamer 
— zu bringen, ſei das Ergebniß der vor vier 
c in's Leben gerufenen Centralorganiſation. 
‚ falt em Redner kurz die Vortheile dieſer Umge⸗ 
I ng im Allgemeinen und ſpeciell mit Hinweis 


dc ee Mittheilungen über einen am Rhein 


Barometer - 
Stand in Thermometer 
Par. Linien] im Freien. 


Wind und Weiter. 


334,63 ; +16 
a 7 335,06 | +14 
gokalender für den Monat Juli 385.39 | Ip 


Jag den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes 


Statt beſonderer Meldung. 
Durch die Geburt eines kräftigen 
Knaben wurden erfreut 
Joseph Morwlitz und Frau. 
Du die glückliche Geburt eines geſunden 
Mädchens wurden heute erfreut 
R. Reimer und Fran. 
Neudorf bei Graudenz, 10. Juli 1875. 
Den geſtern Abend 9% Uhr erfolgten 
plötzlichen Tod meines einzigen Sohnes 
des Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gerichtsraths 
Bartholomäus Baum im 65, Lebens⸗ 
berät an ich ſtatt beſonderer Meldung tief 
e an. 


661) Henriette Baum 
geb. Simpion. 


Den 10. h. verſtarb nach längerem 
Leiden Frau Marie v. Tilly. 
Durch ſtrenge Pflichttreue wie durch 
Liebenswürdigkeit des Charakters 
gleich ausgezeichnet iſt ſie uns eine 
werthe Mitarbeiterin geweſen, deren 
Hingang wir tief beklagen. Ihr An⸗ 
denken wird uns Allen ein ehrenvol⸗ 
les und bleibendes ſein. 


ä H. ere 5 
im Namen des Lehrercollegiums. 


Donnerſtes; den 15. Juli er., Nach⸗ 
mittag 5 Uhr, wird auf dem Kirchhofe 
zu St. Salvator altes Bauholz von der 
Kirchhoſsbrücke, darunter 16 Balken, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Be⸗ 
zahlung verkauft werden. 

Der Hospital⸗Inſpector 

u St, Gertraud. 


Herings⸗Auetion. 


Dienftag, den 13. Juli, Vormittags 
10½ Uhr, werde ich 20) Tonnen Kauf⸗ 
mauns⸗Jettheringe, Marken KKK. KK. 
K. und I. meiftbietend verkaufen. Für 
ute Qualität wird 3 und bekannten 
äufern Credit bewilligt. 


N Lachmann. 


U ie in einf. wie dopp. ital. 
Buchführung, Correſpondenz, 
Wechſelkunde und im kaufm. Rechnen 
ertheilt H. Hertell, 


718 Pfefferſtadt 51, 4. E. 
Klavier⸗ 


und Nachhilfe⸗ 


ſtunden reſp. Beanſſichtigunglder 
Schularbeiten, ertheilt unter günſtigen 
Vedingungen eine junge Dame. Adr. 
w. i. d. Exp. d. Ztg. u. 678 erbeten. 

Sm, Schmidts Atelter für 
ea ünftliche Zähne Fleiſcher⸗ 
> en) gafie No. 73, vis-a-vis der 


NN rinitatis⸗Kirche. (284 
Zn : ’g Atelier fü 
nie wels Araseiche 


Zähne Heiligegeistgasse No. 25 
Ecke der Ziegengasso. (9652 


Oliva, im Juli 1875. 


.. 


Die Eröffnung meiner neu errichteten 


Apotheke 
in Oliva, Köllnerſtraße 5, 


beehre ich mich hiermit ganz ergebenſt an⸗ 


AL 


zuzeigen. 
Ich empfehle dieſe Neu⸗Anlage aitiper 
Beachtung und bitte um geneigte? Wohl⸗ 


wollen 
Hochachtungsvoll 
J. Steingräber, 


665) Apotheker. 


Von Kiel 


befördert Dampfer „Adler“ auf ſeiner 
regelmäßigen Tour zwiſchen Elbing und 
Kiel zu niedrigen Frachtſätzen in directer 


Durchſracht Güter von Hambur 
nach Danzig, Elbing, Königsberg, Tilfit 
und Memel. * g 
Nächſte Expedition am 16. Juli cr. 

Näheres bei 

W. v. Essen & W. Jacoby, 

in Hamburg. 
L. von Bremen & Co. 


8 in Kiel. 
. Wieler in Ein. 
Eine neue 


Gartendruckpumpe, 


von Gervens & Turner, vorm. 
Munde, Hannover, mit 4 Meter Sauger 
und 32 Meter Schlauch, ftebt zu verlaufen 
Neuſchottland No. 7, bei Langfuhr. 
Auskunft wird ertheilt Danzig, Peters⸗ 
Lager Thor No. 1. 716 


„ 
Ein ſchönes Gut, 
1 Stunde bon Dirſchau, 


in der Nähe der Chauſſee und Eiſenbahn, 


in der fruchtbarſen Gegend en: | zw 


weben, Areal 700 Piorg., 


es neue irth⸗ 
ſchaftsgebände, completes todtes 


Inventar (ſämmtl. Maſchinen), 17 Pferde, 
22 Milchkühe, 50) Schafe u. ſ. w, großes 
Lehmlager zur Ziegelei geeignet, bedeutend. 
Merge 0. Hypotheken 

0 


feſt, ſoll 
für 60,000 Thlr., bei 20- 
bis 15,000 Thlr. Anzahlung 


verkauft werden durch 


»» Th. Kleemann 


in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 33. bei Czerwinsk. (668 


größten Theile Weizen: und 


Seebad Weſterplatte. 


Mittwoch, den 14. d. Mts. 


zum Beſten des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins in 
Neufahrwaſſer 


Grosses 


Extra-Doppel-Concert, 


verbunden mit Schlachtmufik, großer Kavallerie⸗Retrgite und Zapfenſtreich, 
ausgeführt von der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments No. 1 unter Leitung des 
Muſik⸗ Dirigenten Herrn Keil und der Kapelle des 4. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiments 
No. 5 unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Kilian, ſowie von dem ganzen Tambour⸗ 
und Horniſten⸗Corps deſſelben Regiments. Rt 
rogramm gewählt. 

Feſtliche Decoration des Parks. Bei eintretender Dunkelheit Gartenfeuerwerk 
und Illumination. 5 h 

Für Rückbeförderung nach Schluß pr. Dampfer wird ausreichend Sorge getra⸗ 


gen werden. 
N des Concerts 4 Mir. 
Entree 40 I, Kinder unter 10 Jahren 10 5 ohne die Wohlthätigkeit zu beſchränken. 


Das Comité. 


32 bevorfiehenden Rübfenernte haben wir eiren 
3000 Stück neue Säcke in unſer Sack - 


‚\werleihgesohäft genommen und find ſomit 


im Stande unferen geehrten Abnehmern fait aus⸗ 
ſchließlich nene Säcke zu geben. San u Sage 


Deutſche Lebens ⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Lübeck. 


Errichtet im Jahre 1828.) 


Nach dem letzten Jahresberichte waren ultimo 1874 bei der Geſellſchaft verſichert: 
35,678 Perſonen mit einem Capitale von M. 96,013,330, 05 
B und dl. 114,340,54 jährlicher Rente. 5 

Bis zum 12. Juni wurden in dieſem Jahre auf's Neue gezeichnet: 
1463 Verſicherungen zur Summe von . 6,942,695, 00 
und . 6,182,94 jährlicher Rente. 3 
Das Gewährleiſtungs⸗Capital betrug ult. 1872 . . - K. 17,767,010,0 
Seit e der Geſellſchaft wurden für 7880 Sterbefälle 


Vertretern der Geſellſchaft: 
In Weret von Herrn Joseph Caspary, Kaufmann, 
„ er a „ I. J. Meyer, 5 
Herrmann Feller, Redacteur, 
eee = a. W. Kafemann, Buchdruckereibeſ., 
A. Helm, Kaufmann, 


Julius Neumann, Kaufmann, 

F. M. Dallwits, Kreisger.⸗Seeretair, 
Albert Reimer, Kaufmann, 

M. Neubach, Apotheker, 

Gellonneck, Tel. Stations- Vorſteher, 

L. Brick, Birgermeifter, 

A. Tenzer, Secretair, 

A. E. Steinert, Rentier, 


Deutſch⸗Eulan 


Flatow 
Graudeng 
Hammerſtein 5 
Marienburg mit 


Raldowe, 2 Tessmer, Kreis- Gerichts⸗ 


un un un „ * 


en RN Bureau-Afiftent in Marienburg. 
Tiegenhof 
Marienwerder = - Carl Lück, Kaufmann, 
S - Fabian Selbiger, Kaufmann, 
„Rieſen burg. Fr. Wilh. Heek, Rentier, 
. 0. gelbe, Krei-Gerichts-Ranzlift in 
Biſchofswerder Roſeuberg, 
„ Schlochen P Herm. Bütow, Kaufmann, 
o . „ Herm. Ernst, Wannen aan N 
„Preuß. Stargardt 5 — — Biber, Kämmerei⸗Kaſſen⸗Rend., 
„Strasburg „ Hoffmeister, Privat- Seeretair, 
Thorn „Herren Lissack & Wolff, Kaufleute, 


ſowie von dem Geueralbevollmächtigten für Weftprenfen, 


George Mix in Danzig. 


Bureau: Hundegaſſe 31. 
Für Fußleidende. Ein ſehr vortheil⸗ 
Einem hochges hrten Publikum von Danzig 


und Umgegend zur Nachricht, daß ſich bis jetzt hafter Gu tskauf. 


meine Meth ode, Fußübel, wie Hühneraugen, Eine Beſitzung von 3300 M., wovon 
eingewachſene Nägel, radical zu beſeitigen, 2600 M. unter dem Pfluge, 300 M. Fluß⸗ 
nur als die allein bewährteſte gezeigt unn wieſen, 200 M. Weide, 160 M. gut beſtan⸗ 
auch von mediciniſcher Seite dafür anerkannt.] dener Wald, Meilen von einem Bahnhofe, 
Ich überzeuge jeden Leidenden mittels der in Weſtpreußen belegen, ſoll mit vollſtändigem 
Loupe, daß er wirklich befreit ift. Ich wende lebenden und todten Inventarium wegen ein⸗ 
weder Medicamente noch ſonſtige Artikel an, getretener Familienverhältniſſe für den ſehr 
noch verabreiche ich ſolche. 5 billigen Preis von 60,000 %, mit 10 —15,000 % 
Beſtellungen außer dem Haufe bitte Tags Anzahlung bei feſter Hypothek ſchleunigſt ver⸗ 
zuvor in meine Wohnung oder beim Portier] fauft werden. An ſebendem Inventarium: 
des Hotels unter genauer Angabe der Adreſſe 24 Pferde, 22 Fohlen, 80 Stück Rindvieh incl. 
eee 24 Ochſen, 900 Schafe. An Ausſaat it ber 
Sprechſtunden 8-12 Uhr Vorm., 2.6 | sent: 640 Schffl. Winterroggen, 80 Schfſl. 
uhr Nachmittags. Montag und Donnerftag | Sommerroggen, 300 Schffl. Hafer, 40 Schffl. 
2—6 Uhr Nachmittags ausſchließlich nur für] Erbſen, 2500 Schſſl. Kartoffeln u. ſ. w. Ab 
Damen. Bitte kurz vor der Beſeitigung kein] gaben: Grund- und Gebäudeſteuer 69 
Fußbad nehmen zu wollen. Gebäude ebenfalls in ſehr gutem Zuſtande. 


L. Ritter, Alles Nähere und Ausführlichere durch den 


Güter⸗Agenten 
Fußarzt aus Stettin. O. W. Helms, Danzig, 
zum Deutſchen Hauſe 
Holzmarkt. ( 


Im Hotel 


. 1523) Jopengaſſe 23. 
691 


Günſtiger Gutskauf. 


N 5 aue able BR Eine Beſitzung von 248 Hektar, % M. 
A b an lee e e Mirru 


0 bel ibi uter Roggen: 
0 ek „Handſchuhe zu Hoden ind yore 194 Goftar under dem Bituge, 
Itnöpf. Damen Handſchuhe zu 

12%, 15, 174 m 


27 Heltar Wieſen, 19 Hektar Wald, 10 Scho⸗ 
Herren⸗Handſchuhe zu 12%, 15 
und 20 


nung, 6 Gärten, ½ See u. ſ. w., ſoll mit 
vollſtändigem lebenden und todten Inventarium 

Auf Wunſch wird jeder Hand⸗ WE 
1900 aufgepaßt. b 


für den Preis von 48,000 , mit 10 —15,000 
Anzahlung verkauft werden. Hypothek gar 
F. A. Hildebrandt. 
Hundegaſſe 107. 


N 


keine und kann der Kaufgelderreſt ganz nach 
Uebereinkommen ſtehen bleiben. 
Alles Nähere und Ausführlichere durch den 


Güter⸗Agenten 
O. W. Helms, 


17 bh tl 523) Danzig, Jopengaſſe No. 23. 
Eh; ce se 7 55 0 gutes Große Nibs⸗Chlinder 


Reitpferd iſt zu verkaufen in Gr. Wirembi | zu verkaufen Vorſtädt. Graben No. 33. 
660) Zebell. 


Ein ſchön geleg. Gut, 


1, Stunde von Dirſchau. Areal 18 
Hufen eulm. oder 309 Hekt., 


Weizen: und Gerſtenboden, mit gutem 
Wieſenverhältniß, compl. Inventar, 24 
Ackerpferden, 50 Stück Rindvieh, 570 Schafen 
u. ſ. w., guten Baulichkeiten, geordneten 
Hypotheken⸗Verhältniß, faſt alles Land⸗ 
ſchaft, Winterung: 50 Morgen Rübſen, 
250 Morgen Weizen und Roggen, ſoll 


mit ea. 65 Thlr. pro Morg. 
bei 20,000 Thlr. Anzahl. 


verkauft werden durch (651 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. 


Ein Rittergut 


in guter Gegend, 2 Meilen von feiner 
Kreisſtadt und Eiſenbahnſtation entfernt, 
Größe ca. 4000 Morgen, davon 2200 M. 
Acker, Roggen⸗ und 5 900 M. 
Wald, Reſt Wieſen, Weiden, Torfbruch, 
See ꝛc., Wirthſchaftsgebände ſämmtlich im 
beft. baul. Zuſtande, Wohnhaus herrſchaftlich, 
maſſiv, Park u. ſchönem Garten, leb. u. 
todt. Inventar. compl., bedeutende baare 
Gefälle, ſoll für 125,000 & bei 25.—30,000 
Anzahlung wegen Krankheit des Be⸗ 
ſiers verkauft werden. Refleckanten er⸗ 
fahren das Nähere durch W. Bahrendt, 
Danzig, Pfefferſtadt 44. (689 


Feine Trottoirſteine 


find zu verkaufen Näheres Hundegaff: 
No. 23, parterre (721 


Guts⸗Verkäufe, 
wie Pachtungen in allen Größen ꝛc. weiſt 
nach Rob. Jacobi in Bromberg. 
Iſreereren⸗ Reduum sführer, Amts. 

ſeeretalre mit 105 eugniſſen w. zum 
ſof. Antritt e. Stelle nachgew, durch den 
Königl. Kreis⸗Secretair a. D. Manke, 


Heilige eiſtgaſſe No. 92. 2 711 
2 tüchtige Verkäufer, 


eine Verkäuferin und 2 Lehrlinge 
werden für ein größeres, hleſiges 
Kurz u. Weißwaarengeſchäft zu en: 
gag geſucht. Schriftl. Meldungen 
u. 714 f. d. Exp. d. Big. _ 
Eine alleinſtehende Beamten⸗Witlwe, welche 
gut nähen kann und auch in der 
Schneiderei bewandert iſt, ſucht unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen eine Stelle zur felbft- 
ſtändigen Führung der Wirthſchaft oder zur 
Stütze der Hausfrau. Näheres i. dr Exp 
d. Ztg. u. No. 666. 

In der Brauerei Walycz pr. Briefen 
Weſtpr. findet ein zuverläſſiger 


eg ge Lohn und bei fortwährend 
10 = 


n Tilſit geſucht. Reiſegeld wird bei zu⸗ 
air Leiſtung vergütet. 
ornkusch, 
. Slenlen 
adenmädchen, welche über ihre Tüchtigkeit 
Zeugniſſe aufweiſen können, mögen ſich 
melden Vormittags zwiſchen 10 —12 Uhr 
708) 4. Damm 8. 
Eis anſtändiges Mädchen in geſetzten 
Jahren, welches hauptſächlich in Hand⸗ 
arbeiten geübt und auf der Maſchine zu nähen 
verſt eht, wird zur Stütze der Hausfrau geſucht. 
Adr. unter No. 708 nimmt die Expedition 
d. gig. entgegen 
Ein verhelratheter Sofmeifter zugleich 
Stellmacher mit guten Atteſten findet zu 
Martini dieſes Jahres Stellung in Nenkau 
er Danzig. 709 
ine älterhaſte, zuverläſſige Frau, die au 
E ut zu kochen verſteht, ſucht Stellung 
als Wirihſchafterin oder Bewacherin des 
Hauſes bei Herrſchaften. Nähere Auskunf! 
Zoppot —eeſtraße 44. (680 
1 is 2 Knaben, im Alter von 7—9 Jahren, 


nahme, ſorgfältige Erziehung und Nach- 
hilfe bei den Schularbeiten bei Frau 
Wieler, Vorſteherin einer Vorbereitungs⸗ 
Int für Knaben, Heiligegeiſtgaſſe 98. 

m baldige Anmeldung wird gebeten. 
Ein alt. anſt. anſpiuchsl. Herr ſucht in 

> der Vorſtadt oder Umgegend ein un⸗ 
möblirtes Zimmer mit Belöſtigung zu Oc⸗ 
tober oder früher. Adr. nebſt Peuſtonepreis 
werd. unt. 707 in der Exp. d. Ztg. erbeten 


N 2 Br RER 


r belles Zimmer reſp Ardeits⸗ 
2 E ſaal a Handſchuhfabrikation 


ucht 
F. A. Hildebrondt, 
710) Hundegaſſe 147, 


Eine möblirte Stube nebit Kablnet 
und Burſchengelaß, welche vom Hrn. 


Garten-Etabliſſement. 


Freitag, den 16. Inli: 
oß 


roßes 
Cavallerie⸗Concert, 


auögeführt vom Muſik⸗Corps des M 
1: n 
2 Leitung des Königl. Muſik⸗ 
Dirigenten Herrn Keil. 

Bei ungünftiger Witterung Concert 
. 


1 


Kursaal 


gegeben 1 
von 10 Herren des Königl. Domchors 
in Berlin 


1) Es iſt ein Rof’ entſprungen, von Br 


2) Grab und Mond, von Schubert 7 
3) Arie aus der Schöpfung, geſungen von 


4) Des Sommers Fäden wehen, von 


5) Das 
6) Zwei 


70 Wen aus Tannhäuſer, von R 
Wagner. 2 


8) Heiße ſtille Liebe, Terzett v. Grell. 
9) Lied an die Liebe, von Appel. Solo ge⸗ 


10) Wer bat dich, du ſchöner Wald, von 

Numerirte Sitze à 2 ., nicht numerirte 
a 1 KM. 50 ſind bei Constar 
Ziemssen, a 77, und ii 


im Curhauſe bei Herrn So) 
a 


ſes eine Concert ſtatt. 
Seebad Weſterplatte. 


SONGERT! 
— —— 8 
Weiß und Schröders Gärten 


Im, als Penſionäre freundliche Auf⸗ 549) 


Sclonke's 


und ſein Leibkaiſch r Dramatiſche Ance 
dote in 2 Acten. 


15 bis Donnerſtag au 


Eine Willa Ka be. 


8 Öanpigewinue: 25,000 ., 10,000 
# 15000 


eib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1, f Sch 
1198. Juli er.) à 12 M. bei 


A| Berantnortlichre Nebackene O. F An, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemt“ 
in Danzig. 


u. Grauerei Al. Hammer 
Dienftag, den 13. d. M., 


Concert. 


Anfang 6 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
713) F. Keil. 


Mn = _ 
0 den 15. d. M., 


ndet in der 


Actien-Branerei 


l das 2. große :B 
Brillant-Feuerwerkd 


ftatt. . 
Durch den bei meinem erſten Feuer 
werk überaus zahlreichen Zuſpruch, 1 
wurde mir des beengten Platzes wegen 
die Möglichkeit genommen, das geehrte 
Publikum durch meine Leiſtungen voll- 
ſtändig zufrieden zu ſtellen. Das Di⸗ 3 
reclorium der Actien⸗Brauerei hat . 
mir zu dem nächſten Feuerwerk einen 
geſchloſſenen, reien Platz bewilligt, 
auf welchem es mir nunmehr möglich 
wird, das Feuerwerk brillant und E 
dener zur Zufriedenheit der Zu⸗ 
chauer, auszuführen. 5 
13 A. Ludorff. 


1 


oppot. 


Donnerſtag, den 15. Juli c. 


Erstes Gartenſeſt. 


720 W. Johannes. 


Concert in Zoppot 


er F 
im Saale des Curhauſes 
am Sonnabend, den 17. Juli cr., 5 

s Abends 6 Uhr. 


torius. Choral 


Hrn. Holdgrün. . 
Dürrner. 3 55 
28 Rhein, v. Edwin Schulz.. 
leder: * 
a. Du biſt die Ruh, v. Fr. Schubert. 
b. Neue Liebe, neues Leben, v. Helden a 

‚gelungen von Hrn. Lewinsty. Be 


ſungen von Hrn Schmock, 
Mendelsſohn. 


I 68 findet nur die⸗ 


Dienſtag, den 13. Juli: 8 


— 
* 


L. Kilian, Kapellmeiſter. 


am Olivaer Thor: 
Dienſtag, den 13. Juli: f 


Sensert.| 
Anfang 6 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Fürſtenberg 


heater. | 


Dienſtag,, den 


Obige Geſeuſchalt tritt nur noh 


Warnung. 


Das Grundſtlick Neuendorfer Ficht 


kathen, welches zum Verkauf ausgeboten wird 
iſt unſer gemeinſchaftliches Eigenthum. Win 
warnen deshalb vor dem Ankauf deſſelben. 
Neuendorf bei Lauenburg in Pommern. (65 


Die bäuerlichen Wirthe. 


Prauſter Lotterie. 


Erſter Hauptgewinn: 


e 


200) A. ꝛc. Werth. Looſe a 3 4 


lesw. Holſtein Lotter“ 


auflooſe zur 6. Klaſſe (Ziehung 


Theodor Vertling, Gerberg. 2: 


* a 2 * * 8 * 
r et Do Tr * 


* 


